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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit ausn 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
—,,% ...... 7. 


Telegramme. 


Seekriegsrechtsſtudien des Kaiſers. 

Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer beſchäftigt fich 
feit einiger Zeit mit dem Studium des Geehriegs- 
rechts in Bezug auf den Schutz von Privat- 
eigenthum und es verlautet, daß der Kaiſer ſich 


zur diplomatiſchen Durchführung der Frage mit 
beftimmten politifchen Plänen trägt. Es handelt 


ſich darum, daß alle Kauffahrteifahrer im Kriegs- 
falle genau ebenſo von den kriegführenden 
Mächten reſpectirt werden, wie es im Landkriege 
gegenüber dem Privateigenthum der Fall iſt. 
Wahrſcheinlich wird der Monarch demnächſt vor 
einem geladenen fachmänniſchen Auditorium 
Gelegenheit nehmen, in einem Vortrage dieſe 
Frage eingehend zu erörtern. 


Berlin, 15. Februar. Die für Sonntag ge- 


plante Abreife des Kaiſers nach Wilhelmshaven 


zur Vereidigung der Rekruten iſt wegen der un- 


gewiſſen Schiffahrtsverhäliniſſe für kurze Zeit 


hinausgeſchoben worden. 


— Profeſſor Eberhard Schrader, Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaft, iſt ernſtlich erkrankt; 


er erlitt geſtern einen Schlaganfall. 


— die Unterſuchung gegen den früheren Ober- 
amtmann Krauſe, den Verfaſſer der Broſchüre 
„Der Wucher und feine Geldleute“, welcher der 


Erpreſſung beſchuldigt wird, iſt geſchloſſen; es ſind 
über 60 Zeugen vernommen worden. Die An« 
klage wird in nächſter Zeit erhoben werden. 

— die Unterrichtscommiſſion des Abge⸗ 


* ordnetenhauſe⸗ iſt zur Tagesordnung über ⸗ 


bezüglich einer Anzahl von Petitionen 


gegangen 
aus Dft- und Weſtpreußen, daß bei Miſchehen 


die Erklärung des Vaters über die Confeſſion der 
Kinder vor dem Landrath ſtattzufinden hat. 

Stuttgart, 15. Februar. Bel den geſtern voll · 
zogenen Stichwahlen für den Landtag wurden 
gewählt 3 Deutſchparteiler, darunter der Minifter- 
präfident Irhr. v. Mittnacht und Kammer- 
präſident v. Kohl, 13 Dolksparteiler, 2 Centrum, 
1 Conſervativer, 1 Socialdemokrat, 1 Wilder. 
Ein Wahlergebniß iſt noch unbekannt. 

Arco, 15. Febr. Der Zuſtand des Erzheriogs 
Albrecht wird bedenklich. Die Temperatur be- 
trägt 390. Prof. Nothnagel aus Wien iſt geſtern 
hier eingetroffen. Das geſtern Abend ausgegebene 
amtliche Bulletin lautet: Der Tag verlief gut, 
Nachmittags 5 Uhr ſtieg das Fieber auf 39%, es 
fand eine weſentlich zunehmende Athemnoth ſtatt. 
— 


Feuilleton. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 


Sitzung der anthropologiſchen Section 

5 am 23. Januar 1895. 
er Vorſitzende Herr Dr. Dehlſchläger widmet 
vor Eintritt indie 5 warm empfundene 
orte der Erinnerung unſerem Landsmanne, 
dem Landtagsabgeordneten Ddrawe-Saskoſchin, 
welcher ſtets regſten Antheil an den Arbeiten der 
Section nahm und Ausgrabungen der auf ſeinem 
Gute zahlreich aufgefundenen vorgeſchichtlichen 
Gräber ſtets in bekannter liebenswürdiger Weiſe 
förderte. Jerner gedennt Redner noch zweier 
Männer der Alterthumswiſſenſchaft, die im ver- 
floſſenen Jahre der Tod dapingerafft hat: des 
bekannten Numismatikers A. Mener in Berlin, 
eines geborenen danzigers, und des Wieder⸗ 
burg, eines 

berftellers der Saalburg bei gom ' 
alten Römer-Naftells, v. Rohauſen, * 1 zu- 
letzt Director des Alterthums-Muſeums 1 15 
baden war, und zugleich ſehr eifrig mi EDER 
bei den Arbeiten zur Aufdeckung des a 15 
Srenzwalles (limes romanus). — Sch ieplich 
legt Herr Dr. Oehiſchläger Photographien der 
bekannten, an prächtigen Ifistempelreften reihen 
au Philae oberhalb Aſſuan vor, welche ſeit 
und reis gefteigerte Intereſſe aller Aegnptologen 
ſpruch ninde des grohartigen Nillandes in An- 
landschaftlichen Völlige Vernichtung droht dieſer 
ägnptifce Regier unte „ Kegnpiens, da die 
gierung die Anlage großartiger 
Stauwerke unterhald der Inſel, dicht oberhalb 
des erſten Nilkataraktes, plant, um das 5 
ſtaute Waſſer des Nils durch Kanäle den —.— 
halb gelegenen Landſchaften bequemer zuführen 
zu können. die völlige dauernde Ueberſchwem⸗ 
mung der Infel und die Per nich ung ihrer Bau- 


ü i ü Folgen d 5 
lagen Se die natürlichen Folg iefer Neu 
neuere ſpricht Herr Dr. Kumm junächſt über 


d unde von Geſichtsurnen. der erſte 
— Nammt aus —.— Steinkiſtengrabe 
beit erhaltene Sine Br 5 e —— 
Ge u eſes Fundes ein 

ſictsurne mit der gewöhnlichen Darſtellung 


Nom, 15. Februar. 
ift dem früheren italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Giolitti geſtern nach Charlottenburg nachgeſandt 
worden. Die Anklage lautet auf Derleumdung 


und Fälschung. Wenn er ſich nicht ſofort ſtelit, 


wird der Borladungsbefehl in einen Haftbefehl 
verwandelt werden. 


Liſſabon, 15. Febr. Ein geſtern veröffentlichtes 
Decret geftattet die Einfuhr von 90 Millionen 
Kilogramm Getreide aus dem Auslande bis zum 


381. Juli. 
Belgrad, 15. Februar. Der ehemalige Archi- 


mandrit von Banjaluka und fpätere ſocialiſtiſche 
Agitator Paſa pewagic wurde am Mittwoch ver- 
haftet und in der Metropolitankirche durch den 
Metropoliten in Gegenwart der Geiſtlichkeit der 


Abzeichen feiner geistlichen Würde enthleidet, 
Waſhington, 15. Febr. Das Repräſentanten⸗ 


haus berieth geſtern den Antrag betreffend die 
Erſetzung der vierprocentigen in Gold zahlbaren 
Obligationen durch dreiprocentige in Metall zahl- 
bare. Der Antrag wurde mit 165 gegen 120 


Stimmen abgelehnt. 
Waſhington, 15. Zebruar. 


der Waſhingtoner Conferenz 


ſpäteren Datum in Kraft treten ſoll. 


der Staatsſecretär des Auswärtigen Greſham 
theilte im Senat mit, daß Frankreich, Kolland, 


Portugal, Schweden, Spanien und Deutſchland 


ein Reglement über Zuſammenſtößſe auf dem 
Meere verlangen. Japan habe bereits ein der- 
artiges Reglement veröffentlicht. England und 


Italien wünſchten noch Aufſchub. 
Zum Untergang der „Elbe“. 


Loweſtoft, 15. Februar. (Telegramm.) Das 


Handelsamt wird die Unterſuchung über 
Urfahen des Zuſammenſtoßes 

Schiffen „Elbe“ und „Crathie“ hier führen und 
bald beginnen. Es ſind die competenteſten und 
erfahrenſten Fachleute zur Bildung des Gerichts- 
hofes in KAusſicht genommen worden. 


Die norwegiſche Miniſterkriſis. 

Chriſtiania, 15. Februar. Geſtern conferirte 
der König mit dem Storthingpräſidenten Nielſen 
über den Vorſchlag, den Meinungsaustauſch 
zwiſchen dem König und der Majorität des 
Storthing weiter fortzuführen. Der König entſchied 
ſich für die Fortſetzung des Meinungsaustauſches 
auf ſchriftlichem Wege. Die Majorität der Linken 
erklärte aber, es ſei weder conſtitutionell üblich, 
noch ſei es praktifh zur Erreichung des ge⸗ 
wünſchten Zwechkes. 


der Geſichtstheile, Naſe, Augen und Ohren. 
Rings um ihren Hals verlaufen ungefähr 
horizontal ſieben flache Furchen, die nach ihrer 
Lage und Anordnung in vieler Kinſicht an die 
bronzenen Ringhalsbänder erinnern, die man 
von anderen Funden derſelben vorgeſchichtlichen 
Epoche in Weſtpreußen kennt. Es kann daher 
auch die obige Darſtellung als die Nachbildung 
eines ſolchen Kalsſchmuckes angeſehen werden. 
Eine zweite Geſichtsurne von derſelben Jundſtelle 
iſt nur in ihrem oberen Theile erhalten; von be- 
ſonderem Intereſſe iſt auch an ihr die aus kurzen, ein- 
gekratzten Strichelchen zuſammengeſetzte Darſtellung 
eines Schmuckes, der aus vier auf der Vorder- 
feite des Halſes von Ohr zu Ohr verlaufenden 
Schnüren und je zwei von den Ohren herab- 
hängenden Berloques bejteht. Ein ganz ähnlicher 
Schmuck aus Bronzeketichen und Bronzeblech iſt 
früher in einer Urne in Rottmannsdorf ge- 
funden und befindet ſich jetzt im Provinzial 
Muſeum. Zu demſelben Zunde gehört noch eine 
kleine Urne mit der Zeichnung ſenkrechter Strich⸗ 
gruppen auf dem oberen Theile des Bauches und 
eine große Urne mit ähnlicher Darſtellung über 
einer einfachen Gürtelzeichnung, bei welchen beiden 
in Folge mangelhafter Erhaltung die Geſichtstheile 
bis auf die Ohren fehlen, während ſich darunter 
die Zeichnung einer Nadel mit Kopf findet und 
ein ſchöner mützenförmiger Gtöpfeldeckel mit 
radienartig verlaufenden Strichzeichnungen, die 
möglicherweiſe die Kopfhaare andeuien ſollen. 
Ein zweiter wichtiger Fund wurde auf dem 
Terrain der bekannten Billa Hochwaſſer gemacht 
und durch den Beſitzer, Herrn Dittrich, dem 
Mujeum geſchenkt. Leider war das betreffende 
Grab nebſt Inhalt bereits der Neugier der Feld- 
arbeiter zum Opfer gefallen, bevor von ſach⸗ 
verſtändiger Seite eine Unterſuchung hatte vor- 
genommen werden können, was um ſo mehr zu 
bedauern ift, als der Inhalt, wie ſich aus den 
Trümmern ergab, beſonders reich und inter ⸗ 
eſſant war. Außer einer ziemlich vollſtändig er⸗ 
haltenen Geſichtsurne ohne erwähnenswerthe Be- 
londerheiten fanden ſich in dem Grabinhalt Stücke 
von vier anderen Geſichtsurnen, die zum Theil 
bemerkenswerthe Darſtellungen trugen. Eine von 
dieſen Urnen konnte noch einigermaßen aus den 
Stücken zuſammengeſeizt werden. um ihren Hals 


ahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne 
bezogen 2,25 Mk,, mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten” 3,50 Mh., durch die Poft bezogen 3,7 
oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


— 


Der Borladungsbefehl 


Im Congreſſe 
wurde eine Vorlage eingebracht, wonach das auf 
angenommene 
Seeſtraßenrecht nicht am 1. März, ſondern an 
einem vom Präſidenten Cleveland feſtzuſetzenden 


zwiſchen den | 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


(Auflage über 10.000.) 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 15. Februar. 
Die bedingte Berurtheilung. 

Zn der vorgeſtrigen Sitzung des preußiſchen 
Abgeordnetenhaufes hat der Juſtizminiſter Schön⸗ 
ſtedt auf die Anregung des Abg. Rören die er- 
freuliche Erklärung abgegeben, er ſtehe der Ein⸗ 
führung der bedingten Verurtheilung durchaus 
nicht ablehnend gegenüber, wolle aber noch 
praktiſche Erfahrungen in anderen Ländern ab- 
warten. 

Unter der bedingten Derurtheilung verſteht man 
die Einrichtung, die den Richter ermächtigt, bei 
Zällung eines eine Strafe feſtzuſetzenden Urtheils 
gleichzeitig auszuſprechen, daß die Strafe nicht 
fofort vollſtrecht werden bezw. ganz wegfallen 
ſoll, wenn der Verurtheilte innerhalb eines be- 
ftimmten Zeitraumes — etwa fünf Jahre — nicht 
wegen einer neuen Strafthat verurtheilt worden 
iſt. Dieſe Einrichtung befteht bereits in Amerika, 
England, Belgien, Frankreich, Schweden und 
Norwegen. 

Bei der bedingten Derurtheilung iſt das belgiſche 
und das amerikaniſche Suſtem zu unterſcheiden. 

Nach dem belgiſchen Geſetz iſt der Richter zu 
der Anordnung ermächtigt, den Vollzug einer 
Freiheitsſtrafe auszuſetzen, wenn der Schuldige 
bisher wegen eines Berbrechens oder Vergehens 
nicht verurtheilt worden iſt und die erkannte 
Freiheitsſtrafe 6 Monate nicht überſteigt. der 
Strafaufſchub wird für eine vom Gericht zu be- 
ftimmende Währungsfriſt ausgeſprochen, welche 
5 Jahre nicht überſteigen darf. Wenn der Ver- 
urtheilte während dieſes Zeitraumes keine neue 
Derurtheilung wegen eines Verbrechens oder Der- 
gehens erleidet, ſo ſoll die Beſtrafung als nicht 
erfolgt gelten. Im enigegengeſetzten Falle werden 
beide Strafen vollſtreckt. 

Dem gegenüber fteht das amerikaniſche oder das 
fog. Boſtoner Gnitem, das ſich als eine Art freier 
Zwangserziehung darftellt, der zur Wahrung des 
Geſetzzweckes angeftellte Probation-Offizer ſtellt 
bei dem Gericht den Antrag, die angeſchuldigte 
Perſon auf die Probe zu ſtellen. Der Gerichtshof 
kann dem Antrage in der Weiſe entſprechen, daß 


der Tyäter ohne Aburtheilung für eine dem 
an 


; gemeſſen erſcheinende, übrigens 
prolongirbare 3eit unter der Aufficht des Probation- 
Offihier auf freiem Fuß belafjen wird. Entſpricht 
die Führung während der Probezeit nicht den 
Erwartungen, ſo wird der Sträfling dem Gericht 
zur Aburthellung oder zu ſonſt einer geſetzlichen 
Anordnung überliefert, anderenfalls wird er 
nach Ablauf der Probezeit für ſtraffrei erklärt. 
Nicht daß der Sträfling bisher makellos ge- 
weſen, wohl aber, daß die Hoffnung, ihn zu 
retten, begründet erſcheint, bildet die Voraus- 
ſetzung der Probe. Der Probation-Dffizier hat 
ſich, bevor er die Probe beantragt, gewiſſen- 
haft durch Erkundigung über die Perſönlich- 
keit, ihre Vergangenheit, ihre Derhältnifje davon 
zu überzeugen, daß dem öffentlichen Intereſſe 
und dem des Angeklagten durch das Ausſetzen 
des Urtheils am beſten gedient iſt. Wenn nun 
dieſe erfolgt, dann fällt auf den Difizier die von 
feiner Polizeimacht unterſtützte Fürjorge für den 
Prüfling. Der Probations-Dffizier und die ihn 
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war ein kräftiger eiſerner Ring als Schmuck ge- 
legt — ein ſehr ſeltener Fall. Urnen mit 
umgelegten eifernen reſp. bronzenen Kals- 
ringen gehören in Weſtpreußen zu den größten 
Geltenheiten; bis dahin waren nur zwei ſolche mit 
Eiſen- und zwei mit Bronze-Halsring aus unſerer 
Gegend mit Sicherheit bekannt. Die Aehnlichkeit 
der oben beſchriebenen Zeichnungen mit an anderer 
Stelle gefundenen gleichalterigen Schmuckſtücken, 
ſowie das Vorkommen der Schmuckgegenſtände 
ſelbſt an einzelnen Urnen ſprechen mit Beſtimmt- 
heit dafür, daß derartige primitive Zeichnungen 
nicht etwa der Phantajie des Darſtellers ent- 
ſprungen, vielmehr als Nachbildungen der von 
den damaligen Bewohnern unſeres Landes ge- 
tragenen Objecte — zumeiſt der Schmuckſachen — 
zu betrachten ſind. Unter dieſem Geſichtspunkte 
gewinnen ſolche Darſtellungen auf Urnen natur- 
gemäß für die Beurtheilung der vorgeſchichtlichen 
Berhältniſſe an Bedeutung. 

Im Anſchluß an dieſe tnpifchen Geſichtsurnen 
demonſtrirt Herr Dr. Kumm noch einige Urnen, die 
zwar auch in den Kreis der Geſichtsurnen gehören, 
aber bald den einen oder anderen, bald mehrere 
charakteriſtiſche Geſichtstheile vermiſſen laſſen. So 
zeigen manche Urnen, z. B. eine von Löblau und eine 
andere von Stawisken nur die Naſe (Najen- 
urnen), von den anderen Geſichtstheilen fehlt auch 
die geringſte Andeutung; wieder andere Urnen, 
ſo zwei von Espenkrug, beſitzen nur die Augen 
in Geſtalt von zwei unter dem Rande, nahe bei 
einander ftehenden Durchbohrungen reſp. Brüb- 
chen. An einer Urne von Schadrau im Kreiſe 
Berent, die im letzten Jahre durch Herrn Treichel 
Hoch-Paleſchken dem Muſeum überwieſen ift, finden 
ſich ſogar auf dem oberen Bauchtheil zwei augen- 
ähnliche Zeichnungen zwiſchen einem Strich- 
ornament, was an eine ſchon von früher her be- 
kannte Urne von deutſch-Brodden erinnert, die 
auch auf dem Bauch eine geſichtsähnliche Dar- 
ſtellung zeigt. Endlich laſſen zwei runde Durch- 
bohrungen an der Seitenwand des Gtöpjel- 
deckels einer Urne von Banin, Kreis Cart-⸗ 
haus, die Dermuthung aufkommen, daß auch 
in dieſem Falle der Aünftler ein Augenpaar hat 
andeuten wollen. Die Stellung derſelben gerade 
auf dem Deckel der Urne ſpricht nicht direct 
gegen dieſe Deutung, denn bei der bekannten 


gen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe A, bei ſämmtlichen 

„Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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unterſtützenden Perſonen laſſen es ſich angelegen 
fein, ihre Schützlinge regelmäßig zu beſuchen. 
Man ſorgt für ihr Unterzommen und ihre 
Arbeit, man ſtellt ihn nicht nur auf Probe, fon- 
dern man ſtützt und trägt den Schwachen, ſoweit 
— um ihm auf den rechten Weg zu 

Die Frage, ob bei uns das belgiſche oder 
amerikaniſche Syſtem vorzuziehen es eine 
fpätere Sorge, da vorerſt noch der Streit um 
die bedingte Derurtheilung überhaupt tobt. 
Jedenfalls hat ſich die Einführung der bedingten 
Berurtheilung in allen anderen Cändern als ein 
außerordentlicher Jortſchritt bewährt. Möge es 
nicht mehr allzulange dauern, bis auch wir dieſes 
Fortſchritts theilhaftig werden! 


Die Fortbildungsſchulen in Weft- 


preufen und Poſen. 

Gleichzeitig mit dem 100 Millionen-Geſetz iſt im 
Jahre 1886 der Handelsminiſter ermächtigt 
worden, in Weſtpreußen und poſen Fortbildungs- 
ſchulen mit ſtaatlichen Mitteln zu errichten und 
zu unterhalten und da, wo die Verpflichtung 
zum Beſuch der Schulen für die Lehrlinge, Be- 
ſellen, Gehilfen und gewerblichen Arbeiter unter 
18 Jahren nicht von der Gemeindebehörde durch 
ein Ortsſtatut begründet würde, jelbft dieſe Der ⸗ 
pflichtung auszuſprechen, materiell aber auch den 
Gemeinden, welche Fortbildungsſchulen unter- 
halten, laufende Zuſchüſſe zu gewähren. Ueber 
die Ausführung des Geſetzes liegt dem Abgeord- 
netenhauſe eine Denkſchrift des Handelsminiſters 
vor. Im Etat für 1886/87 waren zunächſt nur 
200 000 Mk. angewieſen, im nächſten Jahre 
wurde die Summe auf 350 000 Mu. erhöht, für 
1895/96 follen aber 50 000 Mk. abgeſetzt werden. 

Wie hängt das zuſammen? Binnen Jahresfrift 
nach Erlaß des Geſetzes wurden im Regierungs- 
Bezirk Poſen 74, Bromberg 28, Marienwerder 
45, Danzig 10, zuſammen 157 gewerbliche Fort- 
bildungsſchulen mit 438 Klaſſen errichtet. Dazu 
traten die Schulen in den Städten Bromberg und 
Elbing, aber hier ebenſo wie in den 1892 er- 


öffneten Schulen in Danzig und Pofen wurden 


in den erſten Jahren nur die jährlich aus der 
Volksſchule Entlaſſenen eingeſchult. In den Liften 
wurden am 2. Januar 1890 in 159 Schulen 
12 000 Schüler geführt. In den erſten Jahren 
machte die Durchführung der Schulpflicht und die 
Aufrechterhaltung der Disciplin geringe Schwierig 
keiten. In Elbing 3. B. betrugen die Schul- 


verſäumniſſe im Sommer 1889 nicht mehr als 


6 bis 9 Procent. Da aber entſchied das Kammer⸗ 
gericht zunächſt in einem, dann in mehreren Fällen, 
daß die zur durchführung des Schulzwanges er- 
laſſenen Poltzeiverfügungen ungiltig ſeien, weil 
die Durchführung des Schulzwanges nicht zu den 
Dingen gehöre, die im polizeilichen Intereſſe 
der Gemeinden und ihrer Angehörigen geordnet 
werden müßten. Die Folge war, daß viele 
Arbeitgeber in Weſtpreußen und Poſen ihre 
Lehrlinge und gewerblichen Arbeiter vom Beſuch 
der Schule abhielten. Im Regierungsbezirk Poſen 
wurden ſchon im Mai 1890 40 von 74 Schulen 
von weniger als der Kälfte der Schüler beſucht. 
Ende Februar 1891 waren 34 Schulen geſchloſſen, 
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Geſichtsurne von Liebenthal befindet ſich ja das 
ganze deutlich ausgeprägte Geſicht auf dem Deckel, 
Daß zahlreiche Urnen nur ohrähnliche Anſätze 
ohne weitere Geſichtsdarſtellung aufweiſen, iſt 
bekannt. — Es mag kühn erſcheinen, ſolche 
unvolldommenen Darſtellungen überhaupt zu 
deuten und mit den Geſichtsurnen in Verbindung 
zu bringen, aber wenn dieſe Darſtellungen, die 
oberflächlicher Betrachtung leicht entgehen, ſchon 
an ſich einiges Intereſſe verdienen, ſo dürfte 
daſſelbe noch bedeutend wachſen, wenn man 
der Frage nach dem Urſprung der Geſichts- 
urnen überhaupt nähertreten will. Bei der 
Beantwortung der Frage, ob die Gefichts- 
urnen bei uns autochthon entſtanden ſind, oder 
ob die Anregung dazu anderswoher, etwa aus 
Hiffarlik oder aus Etrurien, durch den Völker- 
verkehr zu uns gekommen iſt, dürften gerade 
ſolche Grenzfälle der Geſichtsurnen vielleicht 
eher eine Entſcheidung herbeizuführen im Stands 
ſein, als die typiſchen Geſichtsurnen ſelbſt. 

Don neueren Zunden aus anderen vorgeſchicht⸗ 
lichen Epochen wird alsdann vom Vortragenden 
ein goldener Halsring gezeigt, welcher aus vier- 
kanügem gedrehten Golddraht gefertigt ift, ein 
für unſere Provinz ſehr ſeltenes Stück. Es 
ſtammt von Garnſeedorf im Kreiſe Marienwerder 
und gehört der römiſchen Epoche an, die bei uns 
in die erſten Jahrhunderte nach Chriſti Geburt 
fällt. den Bemühungen des Kerrn Landrath Dr. 
Brückner verdankt das Provinzial-Mujeum die 
Zuführung dieſes ſeltenen Fundes. 

Gleichfalls der römiſchen Epoche und zwar 
ihrem füngſten Abſchnitte (5. Jahrhundert) find 
die zahlreichen Funde zuzurechnen, welche feit 
einigen Jahren durch Herrn Profeſſor Dorr- 
Elbing, den Vorſitzenden der dortigen Alter- 
thumsgeſellſchaft, einem Gräberfelde auf dem 
Silberberg bei Lenzen abgewonnen werden. Der 
Dortragende berichtet kurz über dieſe Aus- 
grabungen und legt einige Bronze- und Eiſen⸗ 
gegenſtände dorther vor, welche die Elbinger 
Alterthumsgeſellſchaft dem Provinzial-Muſeum 
übergeben hat. Beſonders bemerkenswerth find 
die ſchönen Bronze-Armbruftiprofjenfibeln (römifche 
Importartikel), welche in größerer Anzahl daſelbn 
gefunden ſind und einen wichtigen Anhaltspunkt 
für die Altersbeftimmung der Funde darbieten. 


er > u ur, u «“ 


Eoalition, betonte den Patriotismus der confer- 
vativen Großgrundbeſitzer und ſprach dem Gtatt- 
halter unbedingtes Vertrauen aus. Hierauf wurde 
die Debatte geſchloſſen. Als Generalredner ſprachen 
noch Herold und Scharſchmid. 


Unruhen in Siam. 

Am linken Ufer des Mekong find ernſte Un- 
ruhen in Verbindung mit den franzöftfch-fiameft- 
ſchen Grenzſchwierigkeiten ausgebrochen. In der 
Nähe von Cham-muon kam es ju einem Zu- 
ſammenſtoße zwiſchen Eingeborenen und einer 
franzöſiſchen Truppenabtheilung; dabei wurde, 
wie verlautet, ein franzöſiſcher Ofſhier ſchwer 
verwundet. 


n den übrigen erſchlenen nur noch 470 Schüler 

ö in 34 Klaſſen. Im Bromberger Bezirk waren 

5 im Januar 1891 in 12 Städten ſtatt 60 nur noch 

N 20 ſchwach beſuchte Klaſſen vorhanden und acht 

Schulen geſchloſſen. Bon 45 Schulen des Re- 

ierungsbejirks Marienwerder waren im März 

1891 16 geſchloſſen, in 12 anderen die Zahl der 

7 Klaſſen erheblich beſchränkt. In Elbing fehlten 

5 durchſchnittlich 40 Procent der Schüler. Mit der 

N Regelmäßigkeit des Beſuchs hatte faſt überall auch 

der Erfolg des Unterrichts abgenommen und viel- 

ſach war große Zuchtloſigkeit unter den Schülern 
eingeriſſen. 

Die Novelle zur Gewerbeordnung vom 9. Juni 
1891, wonach die zur Durchführung der Schul- 
pflicht erforderlichen Beſtimmungen durch Orts- 
ſtatut erlaſſen werden können, beſſerte den Zu⸗ 
ftand in Weſtpreußen und Pofen nicht, weil 
gegen den Willen der Gemeinden der Kandels- 
miniſter Ortsſtatute nicht erlaſſen kann. Zreilich 
kamen die meiſten Gemeinden der Aufforderung, 
Ortsſtatute zu erlaſſen, nach, manche aber 
weigerten ſich, um das Odium der Wieder- 

erftellung des Shuhmanges der Regierung zu 
Gbertaſsen. In 30 Orten, zu denen ſpäter Danzig 
und Poſen hinzukamen, ließen ſich die Gemeinde ⸗ 
dehörden nachträglich unter der Bedingung zum 
Br. ; Erlaß eines neuen Ortsftatuts herbei, daß die 
* Schulpflicht auf die Lehrlinge eic. unter 17 Jahren 
ö deſchränkt wurde. Hiernach betrug im Sommer 

1894 die Zahl der Schulen 124, der Schüler 
10 026, gegen 159 bez. 11975 im Januar 1890. 
Geſchloſſen waren 40 Schulen, zu denen ſeitdem 
noch 3 hinzutraten. Einige der größeren Städte, 
wie Bromberg (41 400 Einwohner), Inomrazlam 
(16 500), Gneſen (18 088), Schneidemühl (14 443) 
und Nawitſch (12 437 Einwohner) haben ſich ge- 
weigert, neue Ortsſtatuten anzunehmen. 

Weitere Schritte, dieſen Mißſtänden abzuhelfen, 
ſind bisher nicht unternommen worden, und ſind 
nach der Denkſchrift auch nicht beabſichtigt. Da- 
gegen ſoll der Verſuch gemacht werden, das ge- 

x werbliche Fortbildungsſchulweſen, dem beſtehenden 
| dringenden Bedürfniß entſprechend, durch ein 
allgemeines Geſetz, alſo für alle Provinzen in 
dem Sinne zu regeln, daß unter deſtimmten 
Vorausſetzungen und in beſtimmten Grenzen eine 
Derpflichtung zum Beſuch der Fortbildungsſchule 
begründet und zugleich das Maß der Leiſtungen 
der Gemeinden für die obligatoriſchen Zort- 
dildungsſchulen feſtgeſtellt wird. Man hofft, daß 

‘ dieſe Abſicht binnen drei Jahren zur Durch- 
| führung gelangt und da dann ein befonderer 
& Fonds für die Schulen in Weſtpreußen und 
0 Poſen überflüffig werden würde, ſo iſt im Etat 

der Staatszuſchuß um 50000 Mk. herabgeſetzt 
2 worden; der Betrag von 300 000 Mk. jährlich 
8 wird zufammen mit den in den letzten Jahren 
erzielten Erſparniſſen zur deckung der Koſten 
ausreichen. Ob der Erwartung, das in Rede 
ſtehende Geſetz in den nächſten drei Jahren zur 
Annahme ju bringen, durch das jetzige Abge- 
ordnetenhaus entſprochen werden wird, iſt eine 
andere Frage. 


die Verhandlung über die Anſtellung 
der Richter 
im Abgeordnetenhauſe von vorgeſtern entbehrte 
der Klarheit. Die antiſemitiſchen Abgeordneten 
verſuchten durch ihren Bertreter. Herrn Klaſing. 
einen Vorſtoß gegen die Anfteilung der jüdiſchen 
Richter, aber in fo unbeſtimmten Aeußerungen, 
daß man nicht erkennen konnte, was ſie eigent- 
lich wollten. der Juftizminifter hatte die Sache 
ſehr geſchicht parirl. Die Abgeordneten Nadopl 
vom Centrum und der nationalliberale Eckels 
ebenfalls. der Abgeordnete Richert kam 
eſtern darauf zurück. Er erklärte, wie 
m weſentlichen ſchon telegraphiſch mitgetheilt, 
die geftrige Discuifion darüber habe ſich in dem 
Rahmen dunkler Andeutungen bewegt, bei denen 
ſich jeder etwas anders denken könne, Wir 
werden darüber discutiren, wenn die Herren 
(rechts) klipp und klar ſagen, was fie wollen. 
Wir ftehen auf dem Boden der Verfaſſung und 
wollen weder dieſe noch die darauf bezüglichen 
Landes- und Reichsgeſetze geändert wiſſen. 
Eine Antwort darauf iſt noch nicht erfolgt. 


die Veröffentlichung. Am 8, Februar nachmittags 
folgte dann die Conferenz des Kaiſers mit dem 
Fürften Bismarck, in welcher der letztere die fertig 
geſtellten Erlaſſe zur Unterſchrift vor! gte mit der 
Bitte, fie lieber in das Kaminfeuer in werfen, da 
von ihnen Segen nicht zu erwarten ſei. Die Unter- 
ſchrift des Fürſten Bismarck fehlt bekanntlich bei 
dem Erlaß, ebenſo die Unterſchrift irgend eines 
anderen Miniſters. 

[Prozeß zellen dem Reich und der Stadt 
Rom.] Die feit 1854 zwiſchen Preußen, ſpäter 
dem deutſchen Reich und der Stadt Rom 
chwebende Frage der Rechtsanſprüche auf den 

alaft Caffarelll, in dem die deutſche Botſchaft 
ihren Sitz hat, iſt jetzt endlich nach Jahre langen 
Derhandlungen endgiltig gelöſt worden. Der 
„Popolo Romano“ theilt darüber Folgendes mit: 
Im Kerbſte 1888 war dem Bürgermeiſter von 
Rom die Vollmacht ertheilt worden, die ununter- 
brochen, aber ohne Erfolg geführten Verhand- 
lungen zum Abſchluß zu bringen. das Ergebniß 
dieſer erneuten Verhandlungen iſt nun folgendes 
Uebereinkommen: der Stadt Rom tritt das 
deutſche Reich den ſogenannten Clementiniſchen 
Palaſt, der an den Conſervatorenpalaſt ſtößt, ab, 
dafür verzichtet die Stadt für immer auf alle 
Rechtsanſprüche auf die Baulichkeiten, die den 
Palaſt Caffarelli bilden, und tritt außerdem einen 
Theil des Grundſtücks des Giardino Montanari 
am Tarpejifhen Zelfen ab. 

* [Der Verein für internationale Doppel- 
währung! hat ſich aufgelöſt. An feiner Stelle 
tritt ein deutſcher Bimetalliſten-Bund, der nächſten 
Dienstag eine conſtituirende Berfammlung in 
Berlin abhalten wird. Geſchäftsführer deſſelben 
ift der „Frankf. 31g.“ zufolge der frühere Ge- 
ſchäftsführer des „Bundes der Landwirthe“, 
Kerr Aſchendorf. 

* Wechſeiſtempelſteuer.] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge hat die Einnahme an Wechſel 
ſtempelſteuer im deutſchen Reich für die Zeit vom 
1. April 1894 bis zum Schluß des Januar 1895: 
6 855 976,35 Mk. oder 26,65 Mk. mehr als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. 

D Poſen, 13. Februar, Deutſche Frauen der Pro- 
vinz Poſen werden dem Fürſten Bismarck zu feinem 
achtzigjährigen Geburtstage eine Wanddecoration aus 
Silber darbringen. Auf der Vorderſeite wird ſich das 
Wappen ber Provinz, von einem Kranz von Hopfen- 
weigen umgeben, auf der Rückſeite werden ſich die 

amen der Geberinnen befinden, 
Frankreich. 

Paris, 14. Febr. Die franzöſiſche landmwirth- 
ſchaftliche Geſellſchaft faßte den Beſchluß, die 
Regierung aufzufordern, mit den Staaten des 
lateiniſchen Münzbundes, mit England, den Ber- 
einigten Staaten von Nordamerika und Deutſch⸗ 
land zu verhandeln, um dem Silber ſeine frühere 
Rolle als internationales Zahlungsmittel wieder- 
zugeben. (W. T.) 

Bulgarien. 

Gofia, 14. Februar. Geſtern Abend fand ein 
glänzender Kofball ſtatt, an welchem das 
diplomatiſche Corps und viele hervorragende 
Persönlichkeiten Theil nahmen. — Darnach iſt 
klar, wie haltlos die geſtern verbreiteten 
Revolutionsgerüchte geweſen ſind. (W. T.) 


ne oberhalb Dirſchau in Kugenſchein zu 
nehmen. 

* (Die hieſige Bankfirma Baum und Liep- 
mann] hat ihren langjährigen Mitarbeiter und 
Procuriften Herrn Herrmann Lewin Fürft als 
Geſellſchafter in ihre offene Kandelsgeſellſchaft 
aufgenommen. 

* [Stadtthenter.] Welchen Anklang bei unſe⸗ 
rem Publikum die neue Operette „Der Ober- 
fteiger findet, zeigte die geſtrige fünfte Aufführung, 
bei welcher das Haus wieder „ausverkauft“ war. 
Es iſt deshalb bereits für Sonntag abermals 
eine Wiederholung angeſetzt worden. 

* [Milheimthenter, m nädften Sonntag 
findet, wie ſchon erwähnt, das letzte Gaſtſpiel des 
Budapeſter Poſſentheaters ſtatt. Am Montag be- 
ginnen wieder die Specialitäten-Vorſtellungen 
mit einem ausgewählten Programm. — Morgen 
Abend findet in dem großen, feſtlich decorirten 
Saale des Theaters ein Maskenball ſtatt, zu 
welchem eine Anzahl neuer Ueberraſchungen und 
Arrangements von der direction getroffen find 
u. a. die ſogenannte „muſteriöſe Bäckerei“. Es 
gelangen an die Tänzer ca. 150 kleine Brödchen 
zur Vertheilung, in deren einem ein Zwanzig⸗ 
markſtück eingebacken iſt. Daffelbe bleibt Eigen- 
thum desjenigen, der das Brödchen erhält. 

* [Gtraßenraub.] Die unverehelichte, mehrfach vor- 
beſtrafte Bertha E. entriß geſtern Abend, angeblich 
mit Gewalt, auf der Straße Rammbau dem Arbeiter 
Joſef G. ein Dreimarkſtück und flüchtete fid, damit in 
das Kaus Spendhaus - Neugafie 4, woſelbſi fie gleich 
darauf verhaftet wurde. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 

X. Bütow, 14. Zebruar. In der heut 
Derſammlung des Bundes der ae biet 
der von der Centralleitung geſandte Redner, 
Buchdruckereibeſitzer Malkwitz- Berlin, einen eine 
Stunde dauernden Vortrag über die Zwecke, 
Ziele und Erfolge des Bundes. Als Mittel zur 
Linderung der Noth in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen forderte Redner: 1) Hebung des Credites 
der Landwirthe durch Gründung von Darlehns- 
kaſſen und Conſumvereine, 2) Beſchränkung der 
Getreideeinfuhr, 3) Durchführung des Antrages 
Kanitz, zu deſſen Gunſten eine Rejolution ange- 
nommen wurde, 4) Entlaſtung durch Aenderung 
der ſocialen Geſetzgebung. Für das Handwerk 
verlangte Redner den Befähigungsnachweis — 
letzteren insbeſondere aber auch für den — 
Reichskanzler. Der Redner ließ erkennen, daß 
Graf Caprivi denſelben vor ihm natürlich nicht 
beſtanden haben würde. (Bon den Fähigkeiten, 
welche dazu gehörten, einen Handelsvertrag mit 
Rußland — einer der größten wirtyſchafts- 
politiſchen Leiſtungen des Jahrhunderts — zu 
Stande zu bringen, hat dieſer Herr Redner wohl 
kaum eine Ahnung.) 

„Königsberg, 14, Febr. Das hieſige große 
Bankhaus J. Simon Wittwe und Söhne, deſſen 
Hauptinhaber Dr. Rob. Simon bekanntlich kürzlich 
verſtorben iſt, ſoll an eine mit 7½ Millionen 
Mark Kapital auszuſtattende Actiengeſellſchaft 
übergehen, welche die Berliner Handelsgeſellſchaft 
und der Schaffhauſenſche Bankverein in Berlin 
bilden wollen. Ein Vertrag mit den Simon'ſchen 
Erben iſt bereits vereinbart. 


E r a 
Bolksheilftätten für Cungenkranke, 
Berlin, 15. Februar. (Telegramm.) ueber die 
Errichtung von Volksheilſtätten für Cungenkranke 
hielt geſtern in einer vom Nationalverein zur 
Hebung der Bolksgefundneit einberufenen Ber- 
ſammlung Profeſſor Dr. Lenden einen hochinter⸗ 
eſſanten Vortrag, dem u. a. auch der Reichs- 
kanzler Fürſt Hohenlohe beiwohnte. Redner hob 
bervor, daß in Berlin ein Vermächtniß von einer 
Million Mark für ſolche Heilſtätten zu Gebote 
ſtehe. Die Erben des Dermächtniſſes verhandelten 
zur Zeit mit der Stadtgemeinde über die beſte 
Bermwendung der Stiftung. Es wurde nach dem 
Vortrage ein Ausſchuß gewählt, der die weitere 
Betreibung der Angelegenheit beſorgen ſoll. 


Eine eingeſchneite Stadt. 


Ueber die Zuſtände in der eingeſchneiten Stadt 
Hiörring in Jütland berichten Kopenhagener 


Aus Oſtaſien. 

Daihington, 15. Februar. (Telegramm.) der 
japaniſche Gefandte erhielt ein Telegramm aus 
Tokio von geftern, wonach Admiral Ting vor 
Wei-hei-wei die Capitulationsbedingungen an⸗ 
genommen hat. 


Mit dieſer Capitulation Tings iſt das Schlckſal 
der chineſiſchen Nordarmee und der Pei-Yang- 
flotte entſchieden. Selbſt wenn ſich noch einige 
Forts auf der Inſel Ciu-kung-tao ein paar Tage 
halten, ändert dies nichts an dem ſapaniſchen 
Erfolge, der auch die Beſetzung der großen Hafen. 
ſtadt Tſchifu zur Folge haben muß. Eine Anzahl 
der angeſehenſten Europäer und chineſiſcher Kauf. 
leute von dort hat ſich bereits nach Shanghai 
geflüchtet. Schwerlich aus Angſt vor den 
Japanern, ſondern aus Zurcht vor den 
marodirenden chineſiſchen Soldaten, bei denen 
alle Bande der Ordnung gelöſt ſcheinen. Wie 
aus Tſchifu gemeldet wird, treffen dort eine 
Menge Soldaten ein, die ſich in erbarmungs- 
würdigem Zuſtande befinden. Sie würden zu 
Hunderten an der Landſtraße ſterben, wenn ſich 
die Rothe Kreus-Geſellſchaft nicht ihrer annähme. 
Die europäiſchen Aerzte verbinden die Wunden 
und geben ihnen Lebensmittel. Ein deutſcher 
Dampfer traf am 12, Jebruar von Tſchifu in 
Shanghai ein. Die chineſiſchen Beamten begaben 
ſich ſofort an Bord und durchſuchten das Schiff. 
Sie glaubten nämlich, daß ſich zwei chineſiſche 
Narineofſiziere, die von Wei- hei-wei aus Angft 
vor den Japanern dejertirt waren, auf dem 
Dampfer befänden. die Suche war aber ver- 
gebens. 


* 

Zientfin, 15. Februar. (Telegramm.) der 
Kaiſer ſetzte Ei-hung-tſchang wieder in alle Ehren 
ein; er gab ihm die gelbe Jacke und die Pfauen- 
ſedern zurück und trug ihm auf, ſich ſchleunigſt 
nach Japan zur Führung der Zriedensverhand- 
lungen zu begeben. Li-hung⸗tſchang reifte ſofort 
nach Peking ab. Wangwanſhao übernimmt 
proviſoriſch die Leitung der Geſchäfte in Peinang. 

Peking, 15. Febr. (Telegramm.) Anläßlich des 
chineſiſchen Neujahrsfeſtes wurden die aus- 
wärtigen Geſandten geſtern vom Kaiſer in 
Kudienz empfangen. 

Kobe, 15. Febr. (Telegramm.) Das koreaniſche 
Miniſterium hat ſeine Entlaſſung eingereicht. 


une deutschland 

Berlin, 14. Februar. Auf Grund des Statuts 
der Kaiſer Vilhelms-Spende, allgemeinen deut- 
ſchen Stiftung für Alterscenten- und Kapital- 
verſicherung, über welche der Kaiſer für den zur 
Zeit minderjährigen Kronprinzen das Protectorat 
übernommen hat, iſt der Staatsminiſter Dr. 
v. Schelling zum Präſidenten des Aufſichtsraths 
der Kaiſer Wilhelms-Spende ernannt worden. 

* l[ Levetzow auf der Journaliſtentribüne.] 
Reichstagspräſident v. Levetzow erſchien am 
Donnerstag Nachmittag auf der Journaliften- 
tribüne, wo er ſich längere Zeit aufhielt und 
Gelegenheit nahm, die Beſchwerden der Zourna- 
liſten über die mangelhafte Einrichtung der 
Tribüne und die ſchlechte Akuſtik aus eigener 
Erfahrung kennen zu lernen. Auch die fur die 
Journaliſten eingerichtete Reſtauration unterwarf 
Herr v. Levetzow einer eingehenden Inſpection. 
Auf die Erkundigung des Herrn v. Levetzow nach 
den „Eßverhältniſſen“ antwortete die eine der 


Don ber. Marine. 
M.-C. [Der St uf des neuen Panzer- 
A „Te auf der ba Werft zu del irg 
binnen kurzer Zeit ſtattfinden. „T“ gehört zur 
„Siegfried“ -Klaſſe, deren weſentliche Aufgabe es 
iſt, den Schutz der Mündungen des Nord-Oſtſee- 
Kanals und der größeren deutſchen Flüſſe wahr- 
zunehmen. der Neubau iſt gegenüber einigen 
der früher vollendeten Schweſterſchiffe mit ver- 
ſchiedenen Berbeſſerungen verſehen. Die Aus- 
bauten für die leichten Geſchütze find theils be- 
ſeitigt und die Keſſel und Maſchinen durch 
Citadellpanzerung, die Munitionsräume, die 
Hilfsmaſchinen zum Drehen der ſchweren Geſchütze 
und zum Aufziehen der Munition durch Panzer- 
decks geſchützt. Die Panzerung beſteht aus Arupp- 
ſchem Nickelſtahl. Sieben Panzer gleicher Alaffe 
find bereits fertig, bezw. in der Fertigſtellung be- 
griffen, und zwar „Siegfried“, „Beowulf“, 
Fridjof“, „Jeimdall“, „Hildebrand“, „Hagen“ 
und „Odin“. die vier erſtgenannten gehören 
der Nordſeeſtation, die übrigen der Oſtſeeſtation, 
der auch „T“ zugetheilt wird, an. Das neue 
Panzerſchiff wird noch im Laufe des Sommers 


Verwaltungsreorganiſation in Polen. 


Nach einer Meldung aus Petersburg dürfte 
die vom früheren Generalgouverneur von Polen, 


N 1 8 Buffetdamen, die in dem Präſidenten einen Gaſt J \ Blätter vom Sonntag: Seit acht Tagen iſt aller 
£ 88 92 1 — von der Tribüne vermuthete: „Ich kann Ihnen 1 N 2 es im Kerbſt ſeine . dae en ‚ine 
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2 — Sie VVV * [Herrn v. Köllers Ernennung zum Miniſter.] 8 liegende ee ee 5 höchften Bäume 
5 gouverneur, Grafen, Schuwalow, in rafderem | Die „Sreifinnige Zeitung“ oer auf «5 als einen Danzig, 15. Februar. ſicthar Mad: bis 8 Dieter doch liegt der Sanee 
2 Tempo dem Abſchluſſe zugeführt werden.] Jrrihum, als ob Kerr v. Köller auf Empfehlung | am 16. Februar: S. K. 7.6, S.-U. 4.53. N.-A. 1.25, t 


in den Straßen, wo der Verkehr theils auf 

ſchmale, mühfam gegrabene Gänge an den Häuſern 

vorbei, theils auf unter den Schneebergen angelegte 

Tunnels angewieſen ift. Einzelne Käuſer, die bis 

über den Schornſtein eingeſchneit waren, mußten 
ausgegraben werden. Alle Zufuhr an Nahrungs- 

mitteln iſt unterbrochen; während beiſpielsweiſe 

dem Schlachthauſe ſonſt wöchentlich wenigſtens 
1000 Schweine zugeführt werden, gelang es in 
dieſer Woche nur 12 Stück in die Stadt zu ü 
ſchaffen. Mit der Zufuhr von Milch iſt das 

Gleiche der Fall. Am fühlbarften iſt indeſſen 
vorläufig der Mangel an Licht, da aller Borrath 

an Petroleum und Kerzen aufgebraucht ft; man 

war genöthigt, Tag und Nacht 817 zu brennen, 

da der Schnee alle Fenſter verdunkelt. der 
Schlittenverkehr ift gleichfalls eingeſtelll, da die 

pferde im Schnee verfinken. 


Rendezvous von Fürſtlichheiten. 

An der Rivlera bereitet ſich für den Reſt des 
Februar ein größeres Rendezvous von Füritlich- 
heiten vor. Das öſterreichiſche Kalſerpaar weilt 
bereits in Cap Martin, mit. der Kaiſerin Elija- | 
beih wohnt dort deren Schweſter, die Gräfin von 
Trani, Prinzeſſin beider Gicilien, während die 
Königin-Wittwe von Neapel neuerlich dort vor⸗ 
ſprechen will. Herzog und Herzogin Carl im 
Baiern find Dienstag von München aus eben- 
falls dorthin abgereiſt, nachdem der Herzog, der 
ſpäter in Meran feinen gewohnten Frühſayr : 
Aufenthalt nehmen will, die Leitung ſeiner 
Privat-Augenklinin in Schwabing-München ab. 
gegeben hat. In und um Cap Martin weilen 
ferner: das fürſtliche Paar von Fohemollern- 
Sigmaringen in San Remo und die Exkaiſerin 
Eugenie. Der frühere Boiſchafter in Wien, Prinz 
Neuß, iſt abgereist, dagegen find angemeldet: der 
Prinz von Wales, der Graf von Gajerta, die 
Königin Dictoria von England (ab 1. März) mit 
dem prinzlichen Paare von Battenberg. 


Strandung. 


London, 14. Februar. Die ſchwediſche Barz 
„Caiigloch“, von Jalmouth zu Cigde gebaut, 


des Statthalters Zürften Hohenlohe zum Minifter 
des Innern ernannt worden iſt. Die Berufung 
des Miniſters v. Köller ſei durch ſeine Berliner 
Freunde bewirkt worden. Als Kerr v. Köller 
in Straßburg dem Zürſten Hohenlohe vor feiner 
Abreiſe nach Berlin von dieſer Berufung Mit- 
theilung machte, ſei FZürft Hohenlohe über dieſe 
Berufung ebenſo erſtaunt geweſen, wie Herr 
v. Köller über die gleichzeitige Berufung des 
Fürſten Hohenlohe nach Berlin, von der er 
hierbei Kenntniß erhielt. 

Dagegen geht uns heute auf dem Drahtwege 
Folgendes zu: Gegenüber der „Freiſinnigen Zig.“ 
erklären die „Berliner Neueſten Nachrichten“, die 
Berufung des Miniſters v. Köller ſei durch das 
Telegramm des Kaiſers an den Zürſten Hohen- 
lohe erfolgt, welches den jetzigen Reichskanzler 
nach Potsdam berief. Herr v. Köller ſei dann 
durch den Fürften Hohenlohe von ſeiner Berufung 
benachrichtigt worden. 

* [Landesdirecior von Hannover.] Die von 
dem Provinzial-Landtag der Provinz Hannover 
am 6. d. M. vollzogene Wahl des Schatzraths 
Müller in Hannover zum Landesdirector der 
Provinz Hannover auf eine zwölfjährige Amts- 
dauer iſt durch den Kaiſer beſtätigt worden. 

* [Zur Geſchichle der hkaiſerlichen Erlaſſe! 
aus dem Februar 1890 wird jetzt durch die dem 
Zürften Bismarck befreundeten Organe noch 
Näheres mitgetheilt. Danach hatten am 10. und 
12. Januar 1890 der Miniſter v. Boetticher und 
Abg. Irhr. v. Stumm dem Kanzler in Friedrichs- 
ruh die erſte überraſchende Mittheilung über die 
Pläne des Kaiſers gemacht. Zürft Bismarck 5 
berief deshalb den Grafen Herbert umgehend | Herren Steſſens und Kosmach) conſutuirt. Als 
nach Zriedrihsruh und traf am 24. Januar in Organe des Vorſteheramts fungiren 9 Com- 
Berlin ein. Am Abend fand ein Kronrath ſtatt. millatiate, 7 Jachcommiſſionen, 1 Börſenmakler 
Fürft Bismarck widerſprach in dieſem Kronrath und 22 Sachverſtändige zur Entſcheidung von 
den Abſichten des Monarchen und reichte zugleich Qualitäts-Differ enzen. 
feine Entlaſſung als Handelsminiſter ein. am [Strombereiſung.] Kerr Ober-Präſident 
31. Januar erfolgte auf Vorſchlag des Zürften Dr. v. Goßler hat ſich heute früh mit Begleitung 
Bismarck die Ernennung des Fchen, v. Berlepſch des kgl. Strombaudirectors Herrn Geh. Baurath 
zum Kandelsminiſter. Der Kaiſer wollte die Er- Kozlowshki per Eiſenbahn nach Dirſchau begeben, 
laſſe ſchon am 27. Januar veröffentlichen; der um dort einen Eisbrechdampfer zu befteigen und 
Widerſpruch des Fürfien Bismarck aber verzögerte den Fortgang der Eisbrecharbeiten aul der 


N.-U. b. Ta. (Cehtes Viertel.) 

Wetterausſichten für Sonnabend, 16. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig veränderte Wetterlage. Starker Wind. 

Jür Sonntag, 17. Februar: 

Rei wolkig. Stellenweiſe Schnee. Starker 

U * 


Für Montag, 18. Februar: 
Wenig veränderte Temperatur, vielfach heiter. 
Starker Wind. 
Für Dienstag, 19. Februar: 
Kalt, meiſt wolkig; windig. 


* [3ugverjpätung.] Der Nachtſchnellzug Nr. 3 
aus Berlin traf heute Morgen abermals mit 
halbſtündiger Beripätung in Dirſchau ein. In 
Folge deſſen erreichten die Paſſagiere und Poft- 
ſachen nach Danzig nicht den Anſchluß an Zu 
Nr. 22; dieſelben wurden erſt mit Zug Nr. 11 
von Dirſchau weiter befördert und es gelangten 
die Berliner Poſtſachen erſt wieder um 11 Uhr 
zur Ausgabe. Sollſe denn bei jo kurzen Zug- 
verſpätungen, die jetzt ja recht häufig ſind, nicht 
eine ſchnellere Beförderung nach Danzig möglich 
ſein? Wie viele müfjen bier die halbſtündige 
eg mit dreiſtündigem Jeitverluft be- 
zahlen. 

* [Raufmannjhaft.] Die hieſige Corporation 
der Kaufmannſchaft zählt nach der ſoeben er- 
ſchienenen neuen Mitgliederrolle jetzt 327 Mit- 
glieder. Das Vorſteheramt, aus 15 Mitgliedern 
und dem Secretär der Kaufmannſchaft Kerrn 
Dr. Fehrmann beftehend, hat ſich in bisheriger 
Meile (Vorſitzender Fr. Damme, Stellvertretern 


7 Die Art der Regelung dieſer Angelegenheit 
5 werde für die Grundſätze kennzeichnend fein, 
2 von weichen man ſich in der Behand- 
lung des Königreichs Polen künftighin leiten 
4 laſſen will. Sollte an dem vom Grafen Gurko 
5 defolgten Ruffificirungsinitem ſeſtgehalten werden, 
| fo würden ſich die zu erwartenden Aenderungen 

nicht auf die Arrondirung einiger Gouvernements, 
2 deziehungsweiſe auf die Auflafjung des kleinen 
hi Lomzyner Gouvernements beſchränken, ſondern 
i es würde überdies ein Gouvernement Chelm ge- 
% ſchaffen werden, was von den Anhängern des 
52 erwähnten Gnftems im Intereſſe der raſcheren 
E Durchfuhrung der Rufjificirung ſeit Cangem lebhaft 
= 


befürwortet wird. 


Der Belagerungszuſtand in Böhmen. 

In der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen Land- 
tages erklärte der Statthalter im Fortgange feiner 
Rede, feine Hauptaufgabe ſei, im Lande Rune 
und Ordnung zu erhalten. Es ſei zweifellos, daß 
die Anſchauung des patriotiſchen böhmiſchen 
Dolkes mit den Reden der Jungtſchechen nicht 
übereinſtimme. Der nach ernſteſten Erwägungen 
verhängte Ausnahmezuſtand ſei nur die Con- 
fequen; der in den jungtſchechiſchen, an Hoch- 
verraih ſtreifenden Brandreden enthaltenen 
Principien. die Aufhebung des Ausnahme» 
juſtandes, welcher zugleich ein Schutzzuſtand für 
alle Friedliebenden ſei, mufje gleichwohl auf 
das ernſteſte erwogen werden. Redner wies 
den Dorwurf der Beeinfluſſung des Richter⸗ 
ftandes zurück und fpendet demielben, ſowie 
der Polizei vollſtes Lob. Er werde, ſolange 
es der Kaiſer befehle, auf feinem Poſten 
ausharren und alle radicalen, auf umſturz ge- 
ria teten Beſtrebungen bekämpfen. Die Rede 
wurde begleitet von dem ſtürmiſchen Beifall der 
Vertreter des deutſchen Großgrundbeſitzes und 
der Altiſchechen, welche den Statthalter beglück- 
wünſchten. Die Jungiſchechen unterbrachen den 
Statthalter häufig mit dem Zuruf: Tſchechiſch 
ſprechen!“ Sie wurden wiederholt zur Ordnung 
gerufen. Es ſprachen noch Kramar; und Zer- 


dinand Lobkowitz. Der letztere vertheidigte die 
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Darauf wurde der ganze Paragraph mit 181 Meteorologiſche Depeſche vom 15. Februar. 
gegen 10 Stimmen angenommen. 
— Die en Bi hat die Wahl Stationen. 
des antiſemitiſchen Abgeordneten König für giitig 
erklärt. Belimullet 


andete fammt ihrem Schlepper; die Mann- | und Leben zugeſchworen. Wenn es geftattet 
haft des letzteren rettete ſich auf eigenen Booten, | m, daß einem 5 Vereine auch Beamte bei- 
Hinſichtlich der Mannſchaft der „Calthloch“ herrſchi] treten dürfen, dann müſſen wir bitten, auch 
große Beſorgniß, da das Deck derſelden unter | den Polen freie Bahn zu laſſen und 
Waſſer liegt und eine Verbindung mittels Raheten- | den polniſchen Beamten das Recht zu laſſen. 


Bar: | Wind. | Weiter. 
U 


Tem. 
Celſ. 
6 halb bed. —2 


at unmöglich herzuftellen ift. Das Rettungs- derartigen polniſchen Dereinen beizutreten. Jetzt 75 * 2 
neben rg N itnlon ift an der Aüfte | ift noch einigermaßen Ruhe vorhanden, wenn Die Budgeteommiſſion hat für den württem Cheifianfu nd 780 ein 8 — 
zerſchellt gefunden worden. — Ein italieniſches Ge-] die Deutihen aber ſo weil gehen, die] bergiſchen Webungspia (von dem man an“] Kopenhagen 774 N 3 ens 1 
ſchwader wird im Frühjahr England beſuchen. polen zu boycottiren, dann werden fie | nahm, daß er abgelehnt werden würde) 5 Mill.] Stechholm 774 |RNM 2 wolkenlos — 8 
5 nur Haß ſäen. Damit dies nic derlei bewilligt, fo daß alſo noch 4 Millionen — —ç 714 n A bedecht —10 
Bermifchtes. 9 wa wagte ve Beamten dem | geipart werden. Abg. Schädler brachte einen An- Mesa 761 Nn 1 bededt | —9 
Der Löffel. Verein fernbleiben, ſonſt wird der Unfriede | trag für warmes Abendbrod der Truppen ein, | TorkQueenstown] 766 S8 5 bedecht 1 
Der Löffel ftelli die Erfindung eines Gpeife- | immer mehr wachſen und damit weder den | mas 18 Millionen koſten würde. 1 764 Osd 6 heiter —3 
geräthes dar, deren Alter jünger iſt als der | Interefien ber Polen noch auch denen der et! . 
ſpitze Stab, deſſen entwickeltere Form das Meffer | Deutihen gedient. Gtandesamt vom 15. Februar. Hamburg 772 |RND 3 bedeckt 
bildet. Diefe Erfindung wurde vermuthlich erſt Miniſter des Innern v. Köller weiſt nach, daß Geburten: Schuhmachermeiſter Thomas Karnat, G. Swinemünde 18 5 heiter —3 
durch den Genuß warmer Speiſen veranlaßt. ] der in Frage ftehende Verein nicht gegen das | — Schuhmachergeſelle Paul Wengiorra, S. — Arbeiter Neufahrwaſſer 770 28 5 beiter — 
urſprünglich diente die hohle Hand als Mittel, | Dereinsgeſetz verſtößt. Er falle nicht unter § 8 | Auguft Schäfer, 1. Fabrikarbeiter Heinrich Haaſe.] Memel 770 |RDO I beiter —17 
Zlüffigheiten zu ſchöpfen und dem Munde zugu- | des Dereinsgejehes, der ſich auf politiſche Dereine | ©. — Sabriharbeiter, Dofeph n 165 A 3 ſwolkenles —12 
führen, und noch heute fehlt es nicht an Dölker- bezieht, ſondern unter den 82, der von Dereinen Julius Kegel, S. — 4 ergeſelle Guſtav Tude, S. — | Münfter 768 IND A bedeckt 
imaiten, denen Sandhöhlung und Finger als | handelt, die eine Einwirkung auf öffentliche | Arg ran 1 arbeiter Bernard Drognnski und £ Rarisruhe 166 d 2 bedet —19 
Eßgeräthe dienen. Livingſtone ſchenkte einigen Angelegenheiten bezwechen. Man hätte be- 500 e til: — Arbeiter Friedrich Julius er ra 2 En 4 halb bed 4 1 
Gübdafrihanern Löffel. Die Beidenklen maren züglich dieſes vereins ſtark übertrieben und Jeſfne und Dargarethe Maria Mathide Dittmer hier, Chen 767 N 1 Schnee —8 e 
darüber ſeyhr erfreut und verſuchten fo- | zu ſchwarz gemalt. Jedenfalls liege heine Todesfälle: Cithograph Alfred Robert Guſtav Zeuner, Berli 768 |RD A bedecht —2 2 
fort unter Anleitung diefelben zum Eiien | Deranlaſſung zum Einicreiten gegen ihn | 39 J. — Mitiwe Josephine Magdalene Diichel, geb. | Wien 74 W 4 Schnee —8 4 
von Milch zu benutzen. Livingſtone berichtet | Jedenfalls gehe nirgend die Abſicht hervor, die [Neumann. 80 J. — S. des Schloſſergeſellen Julius [ Breslau 764 N 2 bedecht — 
darüber; „Sie nahmen etwas mit dem | Polen zu boncottiren, Die Beamten dürfen dem | Jahn, 6 M. — ©. des Kutſchers bei der Straßenetſen.] Jie d AR F 
Löffel, dann goſſen fie dieſelbe in die linke | Berein beitreien. In heinem Fall ſei es aber | bahn Außer 23.8 0 F Ane | 139 d Schnee 0 
Hand und ſchlürften fie aus diefer“ Wir find | nachgewieſen, daß ein Beamter eine leuße- 8 güte 28 3. — 1 e zrieft 162 5 1 
— — ́ i419ĩq8 — er 


geneigt, über eine fo unpraktijhe Methode zu] rung gemacht hätte, als wolle man die 1) Hochnebel. 2) Geftern Schnee. 


lämeln. Aber doch deutet dieſelbe auf den Punkt] Polen boycottiren. der Marcinowski'ſche Verein 3 2 EEE 
hin, der den ursprünglichen Zwech des Löffels batte früher viel mehr Entgegenkommen ge. . . Beige > er n e 
charakteriſirt. Der Löffel ſtellt doch dem Princip] funden als jetzt diefer deutſche Verein. Es exiſtiren Ers. v. 1d. - grs v. u. 7, = Heil, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

ein barometriſches Maximum von 780 Millimeter 
liegt an der mitileren norwegiſchen Küſte in Wechſel⸗ 
wirkung mit einem über der Biscanafee befindlichen 
Minimum an den weſteuropäilſchen Küſten vielfach 
ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche Südoſtwinde erzeugend. 
Skylln meldet Oſiſturm. Eine andere Depreſſion liegt 
über Südoſteuropa und verurſacht über Centraleuropa 
leichte bis friſche nordöſtliche Luftſtrömung In Deutſch- 
land herrſcht andauernd trübe, kalte Witterung mit 
Schneefällen. Am kälteften iſt es heute im ſüdweſt⸗ 
lichen und nordöſtlichen Deutſchland, wo die Temperatur 
bis zu 19 bezw. 17 Grad unter Null liegt. Fortdauer 
der kalten Witterung mit Schneefällen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 15. Februar. (Telegramm.) 9 
Memel: Im Seetief Treibeis. Nidden: In See f 
viel Eis, auf dem Haff ſtarne Eisdecke. Brüfter- 
ort: Viel Treibeis. Pillau: In der Einfahrt 
eimas Treibeis; der Hafen wird durch Eisbrecher 
paſſirbar erhalten; im Kaff ſeſte Eisdecke. Neu- 
fahrwaſſer: Einfahrt eisfrei, Danzig mit Eis- 
brecherhilfe zu erreichen. Oxhöft, Hela 
und Rixhöft: Treibeis unter Land, im Putziger 
Wien feſtes Eis, Kolberg: Einfahrt geſperrt; 
in See feites Eis, fo weit ſichtbar. Swine⸗ 
münde: In See, im Hafen und Revier feſtes Eis. 
Arcona: Kein Eis. Barhoeft: ſtarke Eisdecke, 
fo weit ſichtbar. Darſſerort: unter Land Pack. 
und Treibeis, in See kein Eis. Warnemündez 
in See feſte Eisdeche, Warnow unpaſſir var. 
Wismar: In der Bucht feſtes Eis. Trave- 
münde: Zahrrinne nach See vom Eisbrecher 
durchbrochen. Sqciffahrt nach Kiel, Schlei 
münde, Sonderburg, Flensburg und 
Apenrade geſchloſſen. Im Jehmarnſund und 
Belt ſtarke Eisdeche. Im Kattegat, im großen 
Belt und in der weſtlichen Oſtſee ſchweres Eis. ä 


noch andere zahlloſe Dereine nach Art der Marci- 
nowski'ſchen. Die Polen hätten ſogar einen Verein 
in Weftfalen gegründet, welcher nicht gegen die Soclal. 
demokratie, ſondern gegen das Deutſchthum ge- 
richtet ſei. Wenn im „Gonier“ gedroht wird, 
den Herrn v. Kennemann in feinem Haufe auf- 
zuhängen, fo ſei das ſehr bedauerlich. Auf dem Kreis- 
tage in Koſten habe Herr v. Chlapowski eine fried- 
liche Erklärung abgegeben, aber auf dem Kreistage 
in Schwerin habe ſich ein Herr v. Zlodowski ge- 
weigert, einem Mitgliede des deutſchen Vereins 
die Hand zu reichen und erklärt, wer Mitglied 
des deulſchen Dereins ſel, ſel nicht werth, im 
Kreistage einen Platz einzunehmen. Solches Ver- 
halten ift ſtreng zu verurtheilen. Jeder Deutfche 
muß doch ſeine Nationalität hochhalten. Mögen 
beide Nationen friedlich neben einander leben. 
(Beifall.) 

Abg. v. Tiedemann Bombft (freiconſ.) weiſt 
entfchieden die gegen den Derein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken erhobenen 
Beſchuldigungen zurück und ſchildert das aggreſſive 
Dorgehen der Polen. Redner wied dabei öfters 
in erregter Weiſe von den Polen unterbrochen, 
worauf Redner ſcharf replicirt. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 15. Februar. Der Reichstag nahm 
heute zunächſt die Berathung des Münzantrages 
Mirbach-Friedberg vor. 

Abg. Graf Mirbach begründet den Antrag. Die 
Mährungsfrage fei heine politiſche, ſondern eine 
wirihſchaftliche Frage allererſten Ranges. Die An- 
tragfteller ftänden dabei auf dem Gtandpunkt, 
den die Regierung im Jahre 1882 auf dem Pariſer 
Congreß eingenommen habe, indem ſie erklärte, 
ſie hielte eine eee eee den Mächten 
über das Werthverhältniß zwiſchen Gold und“ 
Silber für erwünſgn. Fe 
Berlin, 15. Februar. Die Umſturfcommiſſion | 131 M, tranſit 96 M. 
nahm 8 112 Abſatz 1 betreffend die Aufforderung Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 
an Soldaten zur Gehorfamsvermeigerung gemäß 776 Gr. 75 M. 
der Regierungsvorlage mit dem vom Centrum | inländ. I111/, M. bez., unterpoln. 78 u bez, Mal 
beantragten Abſatz 2 und 3 in folgender Form an: Juni intänd, 112½ M bez., unterpolniſch 79 M 

„Wer in der Aoſicht, die militäriſche Zucht 
und Ordnung zu untergraben, gegenüber An- 
gehörigen des Heeres oder der Marine 


nach nur eine Nachbildung des Dorderarmes 
ſammt der daran ſitzenden, zum Schöpfen ge- 
eigneten Hand dar, und gam wie die Keule ihre 
Bedeutung erhielt, weil ſie eine Verlängerung der 
natürlichen Waffe, der geballten Fauſt, war, jo 
lag auch ursprünglich die Bedeutung des 
Cöffels in der Verlängerung des körperlichen 
Inſtruments, der ſchöpfenden Hand. Er wurde 
dort angewendet, wo es galt, entfernter liegende 
Zlüffigheiten, zu deren Erlangung die Hand nicht 
reichte, in den Beſitz zu bekommen. Jene Süd- 
afrihaner nutzten die Cöffel auch nur zum Er- 
langen der Flüſſigtzeit aus und brauchten ſodann 
die Hand für die unmittelbare Zuführung zum 
Munde, wozu dieſes Glied völlig ausreichte, und 
wozu man gewohnt mar, es zu benutzen. Die 
Hand wird als Löffel außer Gebrauch gekommen 
ſein, je mehr man gekochte Speiſen warm 
zu genießen lernte. Bei den Bornu in Inner- 
Afrika greiſt man aber noch heute auch den 
warmen Brei mit den Fingerſpitzen. Daß auch bei 
uns in Deutſchland die Zeiten noch nicht gar zu 
lange hinter uns liegen, wo der Löffel ein feltenes 
Geräth bildete, kann man daran erkennen, daß 
noch ſpät im Mittelalter — ſo noch nach einem 
Inventar vom Jahre 1469 — der Löffel das 
einzige Eßgeräth bildete, das man für den Gaſt 
bereit hielt. Das Meſſer führte er ſelbſt bei fich, 
und Gabeln gab es noch nicht allgemein. Die 
norwegiſchen Lappen tragen kleine, kurzſtielige 
Löffel in kleinen Gürteltaſchen ſtets bei ſich. 
Gabeln haben ſich auch hier ſpät erſt eingebürgert. 
Lubbock führt an, daß die Nordländer Europas 
dieſelben erſt im 17. Jahrhundert zu verwenden 


anfingen. 


Weizen, gelb 5 J ital. Rente 89,50 89,70 
Mai. . . 137,25 137.250 4% rm. Gold · 

Juni . 137,75 137,75 * 1 an er 
Roggen J ruſſ. A. 8 

Mal. . . . 11725 117504 J neue ruſſ.“ 66,65 66,60 
Juni . 118,00 118,00 5 7 Zrk.-Anl.| 99,90 99,70 


Date... 11300 113.50 Miaw. S.-A. 74.00) 7425 
Jun . 1135 11425] do, S.. p. 120,00 119,60 


Oſtpr. Südb. 
Februar | 42,30 


42,40) Stamm-A. | 81,00 81,90 
Mai ...| 4230 43 Lombarden 43,90 43,90 
Spirülusloco 32,40 32,40] Ruffiihe 5% 
Mai.. | 3780| 3790| SW. -B. g. .“ — | — 
Septbr.. . 39,10 39,20 5 5 Anat. Ob. 93,60 93,60 
Peiroteum 3% . 5. 56,30 56,40 
er d. anz. Priv. 
ei En 20,30 20,10 Bank 0% 
4% Reichs- A. 106,00 106,00] Disc.-Com. 
3½ J do. 104,70 104,60 Deutſche Bh. 175,40 175,40 
3% do. 98,00 98,00 Cred.-Actien 251,75 252,60 
4% Conſols | 105,50 105,60 D. Delmühtel 90,50 90,25 
3½ 7 do. 104,70) 104,60| do. Prior. 108,70 108,70 
3% do. 98,30 98,30] Caurahütte | 123,50 123,75 
3% ̃pm. Pfd. 102,90 102,80] Deftr, Noten 164,60 164,70 
31/5 J weſtpr Ruſſ. Noten 219,65 219,70 
Piandbr. . 102,70 102,70) London kurz) — | 20,48 
do. neue . 102,30 102,30 London lang — | 20,40 
Danz. S.-l. — — I Warſch. kurz 219,45 219,35 
Fonds börſe: träge. Privatdiscont 1¼. 


Danzig, 15. Februar. 
Getreidemarkt. (% v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur +19 R. Wind: R 


u freien Verkehr 133 M Br., 132¼ M Gd., tranfit 
2 


bez., tranfit 101 M bez., Juni-Juli zum freien Derkehr Bon der Nordfee von geſtern früh wird ge. 

37 Al. Br., 1361, M meldet: Liſternef, Schmaltief und Norderau voll 2 
Treibeis, in der Eidermündung feſtes Eis. In 55 
der Elbe ſchwerer Eisgang; Zeuerſchiff „Elbe 4“ 2 
eingezogen, Kugelbakenfeuer angezündet. In der 
Mefer viel Treibeis, Dampfer paſſiren noch. 
Kelgoland: Im Kafen und in der umgebung 

große Eisfelder. In der Jahde voll Treibeis. 

Emshäfen nicht erreichbar. 

Kuſtenbenrks-Inſpection J. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 15. Februar. 
Das Abgeordnetenhaus fette heute die Be- 
rathung des Etats fort und begann mit dem 
Etat des Miniſteriums des Innern. Die Ein- 
nahmen wurden ohne Debatte bewilligt. Bei 


Titel 1 der Ausgaben, Gehalt des Miniſters, 
ergriff zunächſt das Wort: 

Abg. Dr. v. Jaidzewski (Pole) ſchildert die 
entſtehung des „Dereins zum Schutze des 


tranſit 75 M. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 641 Gr. 91 jeterologijhe Beobadiungen FI TuDEN. 


Deutſchthums in den Oſtmarken“. Derſelbe kehrt 1 F 8 per Tonne. — Hafer inländ. 98 M per Tonne [ 8 arten. 

ſeine Spitze gegen die Polen. Gegen alle ſonſtigen milltäriſche Einrichtungen verächtlich macht oder | bezahlt. — Erbfen poln. zum Tranſit Koch- 90 u per 52| Stand zu Wind und Wetter. 
deutſchen Vereine giebtes ein Correſat, gegen deutſche zur Uebertretung der für die bewaffnete Macht zu gehandelt, — Pferdebohnen polniſche zum nd) 77 x 

lanpimirinicaftfice Vereine J. B. giebt es polnifhe | im Frieden oder Krieg befiehenden Dient. art} LN 22. 66. 92 U. ig J 7874 | —43 Ses mähig; et d 
landwirihſchaftliche Vereine. Und gegen diefe | vorſchriften anreist, wird, ſofern er nicht nach rotn 36, 38 39, 40, 42, 47 M. ſchwediſch 49 M. 15 80 7701 | —38 S858, frisch; leicht bedeckt. 
Dereine giebt es kein Correlat. Die Marcinomski- = a : z en ee —ſchwediſe „15012 769 7 — 1.8 S., flau; heiter. 

he Stiftung. die immerzu angeführt wird, iſt den bürgerlichen Geſetzen eine andere Straſe 9 28, 29, 31, 32 M per 50 Kilogr. ge- eee ee f 

5 m. anderer Natur. Der genannte deutſche verwirkt hat, bis zu drei Jahren Gefängniß elt. — Gpiritus niedriger, contingentirter coe F unb pranlaieen, Ranbular, Zruriner 


Theil und den gorigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentheil: 


49 M Gd., nicht contingentirter loco 30¼ MM Gd., 
* A. Klein, beide in Danzig. 


a 
erein hat den Polen einen Kampf auf Tod Februar 30¼ M Gd., Februar-März 30½ M Gd. 


9 
D 


beſtraft.“ 


—  —n 


— — —. . — —y—ᷓ— ¶ — — 2 — — — — — —— — — — — — — — — ——— — — — — — 
+ ſowie ſchwarie, weißſe und farbige Henneberg-Seide von 60 Pf. bis Ma, 18,65 p. Meter — glatt, 
. geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte eic. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 
Seiden-Damaſte v. Mk. 1.85— 18,65 Seiden-Grenadines v. Mk. 1,35—11,65 
Geiden-Baftkleider per Robe - 13,80—68,50| Seiden-Beygalines - - .1,95— 9,80 
Seiden-Foulards - 95 Pige. — 5,850 Seiden-Surahs = =. 1,25— 6,30 
— . = .— a Seiden-Faille gr aise- - ee 
eiden-Merveilleug — - — 9,65[Seiden-Crépe de Chine ‚35—10,90 
Seiden-Ballſtoffe 60 138,65 Seiben-Joular s japan. — - 1,.45— 5,85 
p. Meier, 
5 eiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Marcellines. 


eidene Gteppderken- und Fahnenſtoffe etc. etc. porto- und euerirei ins Kaus. — 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schwen. 8 3 Kata 


lis Mk. 5,85 h. Meter in den meneften Deiins und Farben Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich (l. & H. Hofleferant). 


kanntmachung. Heute Nachmittag 5 Uhr 
5 ve große ger. Maränen 


fri uch empfiehit 
Aalen 1 Vera 8 


Neue Sendung, eingetroffen: 


fliſche Tafel zander, 


f. Brat Id. gf. 
ft. Barfe, Pd. 40 N. 
fr. Sarpfen, Pd. 45 f. 
fr. Brefen, DD. 40 Pl. 


Wilh. Goertz, e 88. 


an Stelle des ausgeſchiedenen 
Directors, Rechtsanwalt Ludwig 
Nawrocki von hier, der Schuh- 


Die diesjährige ordentliche Ge 
neralverſammlung der Reichs- 
bankantheilsetgnert ($ 18 des 
Statuts der Reichsbank vom 21.lan 


ebot: 
Schutzbezirk 8 Jagen 
48 a und b, Kiefern: 5 St. I. = 
9,00, 10 St. U. = 12,00, 110 St. 
15 = 115.00, 120 St. IV. = 70,00, 


Concursverfahren ü Kiefern: 25 St. I. 70,00, 8 
De: ber] St. Il. — 144,00, 350 Gt, IL. = 
455,00, 470 St. IV. = 39,00, 
600 St. V. = 180,00 fm. 

Ciß, den 13. Februar 1895. 


Der Forſtmeiſter. 


termine vom 2 Oktober 1894 
angenommene Zwangsvergleich 


Archiv der Reichsbank - äftigen Beſchluß 3 8 
up Ar aus bierjelbit wäh- dont an beitätigt Der 32 7 d Seefiſchhandlung u. Räucherei. 
ebende B ch chäftsſtunden abzu- ſiſt hierdurch aufgehoben. referendar. 5 einſte 
und mit wie Gelen — 5 Briefen, den 11. Februar 1895. Rovitzſch. 
a Stammb Beten Königliches Amtsgericht. Tafelbutter 
; 10 
ge Derfammiban u Concursverfahren, 3 Hermann Lau, 110 M : 
Reihsbanhaebäube, ander im z In dem Concursverfahren über Langgaſſe 71, pro Pfd. * ark 
r. 34/36 hierſelbſt, ſtatt. belbas Bermögen des Kaufmanns if Mufikalien-Handlung u. empfiehlt von jetzt ab 


Mufikalien-Leih-Anftalt, 
Abonnements für Hiefige 
und Auswärtige zu den 
günftigiten Bedingungen. 
Novitäten ſofort nach 
Erſcheinen. (15 


Berlin, den 13. Februar 1895 
Der Reichs kaniler. 


tung: 
e 
Bekanntmachung. 


Inſertionsaufträge 
für fämmtliche Zeitungen 


H. Mansky, 


Kohmarkt 27. 


auf den 6 Ma Auf Wunſch Abri 
im SMolge Verfügung von heute Vormittags 10% Une, anſichtssendungen. 85 Dame mit flotter der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 
dem Königlichen Amts- 


unf X 72 
— were ee en. |gerichte pierteldit. Simmer Ar. 6, Handſchrift befördert prompt 


dee 1388 . der * — den 1 1895. geiniteSäbrabmtnfelbutte‘ — Barca... 11 5 zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 
ragene Genoff „Bank“ ? „ 5 N „10 u. 1.20 . Gefl. Adr. unter n 9 212 * 5 “ 
beichränkter Saftpiia n calm Berichtsichreiber bes Röntalicen Aombuttern EOS der Exped. d. Ztg. erbeten. die Aunoncen⸗Expedilion der „Danziger Zeitung = 
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n TECC Be A Ma a ER er ee ehe ee 


Geſtern Mittag verſchied sind in Folge 
eines Heriſchlages unfer allverehrter Chef 


Herr Alfred Zeuner. 


Seine ſeltene, ſo oft bewieſene Herzensgüte 
ſeinen Untergebenen gegenüber hatte ihm in 
unſer Aller Herzen ſchon längſt einen Ehrenplatz 
geſichert, der ihm auch über das Grab hinaus 
alle Zeit treu und dankbar bewahrt bleiben wird. 


Danzig, den 15. Februar 1895. (3127 


Das Perſonal 
der Buch- u. Steindruckerei Gebrüder Zeuner. 


1 


Nachruf! 


Geſtern den 14. d. Mis. endete ein BE: 
cher Tod das thätige Leben unſeres lieben 
Vereinsgenoſſen und theuren Sangesbruders, 
des Herrn 


Alfred Zeuner. 


Mit ftetem Eifer ift er für die Intereſſen 
unſeres Vereins und unſerer Liedertafel 
thätig geweſen und hat unverdroſſen lange 
Jahre dem Vorſtande angehört. 

Er verſtand es aber auch treue Freund- 
ſchaft zu pflegen und fo betrauern wir in dem ſo 
rüh ein rag aaa nicht nur einen treuen 

itarbeiter, ſondern beweinen einen lieben 
Freund, deſſen Andenken bei uns bleiben 
in hoher Ehre gehalten werden wird. 


Ruhe ſanft! 


Kaufmänniſcher Verein von 1870 
und ſeine Liedertafel. 


Die Geburt eines Knaben zeigeng Eine ältere, tüchtige 


— und Zrau.___ 


Heute Bormittag eniriß A5, gelucht, 
uns der unerbittliche Tod 
unſere innigſt geliebte 
Schweſter 


ma. 
welches wir ftatt jeder be- 
ſonderen Meldung tief be. 
trübt anzeigen. 


Ze tung erbeten. 


Ei 


geſucht. 


Geitern Vormittag endete 2 äberes 1, Damm 22— 2311. 
Gr für mein FEN . 
urzwagren-Geſchäft ſofo 


an — ar. Rn 
u r lieben . ( e 

ver, Schw eger- . Groß- oder 1. April eine tüchtige 

mutter, der verwittweten Der 3 erin. 


geb. Neumann, errn eine 
im beinahe vollendeten 


den 15. Februar 1895. 
Die Hinterbliebenen. 


der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Wir fuden für unſer Fol- 
nialwaaren - Engros = Beihäft 


per 1. April cr. einen 


Ich ver reiſe bis zum 
1. März. 
Dr. Tornwaldt. 


Loose a 1 Mark : 
Dan, Rirkbau-Lott, 15. mars die Dame muß, 
orräth 


Verkäufer in 


geſucht für ein feines 


bei 


e eren illere Pirthin 


Danzig-Berlin, ohne jeden Anhang. Offerten 


: Lehrling. 
Selbiger & Hirschberg. 


ocherfreut an 1 
’ Neuftadt, 14. Februar 1895 5 Wirthſchafterin, 
E. Weikusat die einem Haushalt bei einem 
alleinſtehenden Herrn voritehen 
foll, wird möglichſt zum 15. Mär: 


Adr. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 3113 an die Expedition dieſer 


Stütze. Adr. unter Nr. 3132 
die Exped. dieſer Zeitung erb. 


Eine geb. junge Dame, Kinder- 
gärtnerin I. Kl., wird für 
eine feine Familie Warſchau's 


4 1 Joh. Ra Stutthof. 

osephine eſucht wird zur rung des 

Magdalene Michel. aushalts eines alleinſtebenden 
e 


5 muß in der Branche 

g längere Zeit thätig geweſen ſein. 

Theedor Bertling. Adreſſen unt. Nr. 3162 an die 
Expedition dieſer 31g. erbeten. 


van Houtens Cacao, i Nordoſtdeutſche 
24 WM. 1 80 . 83. Gewerbe⸗Ausſtellung 


Cacao, ausgewogen, a ‚u 
pro % 2,00 und 2,40 M, 3 i. Pr. 
l 5 Eee 
» 0 a d a NE 
ruch-Chocolade ann, währen 
pro % 80 3, 90 2 u. 1,00 M, Rene tn 


Bisquits 


sub B. 6 
pro bd von 5 


Max Lindenblatt 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Tafelzander, Karpfen 


e 


Alexander Heilmann Nchf. 
Kerbſchnitz-Artikel 


tets vorräthig und werden auf 
unſch auch ſchnell und ſauber 
angefertigt. R (2792 
P. Timm, 


Ziichlermitr., Ankerſchmiedeg. 11 
(Winterplatz). 


Sperlingsgaſſe 21/22. 


Platzvertretungen 
z a Gefl. Off. 
in reichhaltigſter 8 Annoncen. e 928 
aa ft & Vogl .- 

empfiehlt (3155 G., Aönkasderg . Pr. 


rrih. Diener und Kutſcher, 
otel- u Hausdiener m. vor!. 
‚jlangjähr. Zeugn. empfehle zu 
gleich hauptſächl. 3. 1. April cr. 
M. Glahhöfer, I. Damm 11, 


täglich friich empfiehlt _ Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luft hat die Bäckerei zu er- 
lernen, kann ſich melden bei 


Bäckermeiſter Lingk, 


ea 
Ein gebild. Fräulein, 


mittl. Jahren, von außer- 
halb, mit ganz vorzügl. 
Empfehlungen ſucht Steſl⸗ 
ung als Repräſentantin 
auch 3. Erzieh. v. Kindern. 


Für mein Antrüt bald oder ſpäter. 


Offerten unter 3131 


Picthſchaftsmagazin 


ſolche finden Berücfigtieun . Reſtaurant, unter Leitung der 


u. 
Gefl. Offerten unter 3102 
a Seen ber Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Louis Jacoby, |9 
3137) Kohienmarkht. x 


Gifenwaaren-Handlung zu 


eine Caſſrerin. ler 


ſchriftliche Bewerbun 
finden Berückſichtigung. 631 


Johannes Husen. 


in 


de d. d. Ztg. 1 
FG 
eine 
99 F 1 " „ Ein J. Mädchen. 24 Jahre alt, 
lichtige Verkäuferin ere ene dene 
- F nt, w 5 
bei hohem Gehalt, aber nurlin einem Hotel 2 85 —.— 


Da 


Ziehung b 
1. Hauptgewinn: Ein ſilb. 


2. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelaufſatz in Geſtalt des Neptunsbrunnens und 
zwei ſilberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. 
8. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rath- 
hausthurmes im Werthe von 700 Mark. 


Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark 
heodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, 


vorräthig beim Hauptvertrieb 


und bei den Verkaufsſtellen: 


Jopengaſſe, germ. Lau, Sang 2 
Fanggaſſe, Guſtar Döll Nachflar., Gerbergaſſe, F. Haefer, Kohlenmarkt, A. Mener, 
Jiegengaſſe, A. Nein, Cangenmarkt, Buftan Gchoernich, 4. Damm, Paul Zacharias, Hunde- 


alle, ſowie bei ſämmtlichen 
aufsſtellen. 


85 


ic 


n 7 AAA 7 "TREE 
Gemäß $ 20 der Gtatuten erlaube ich mir die Herren Comman 


A Donnerftas, den 14. Märı d. J. 


Nachmittags 


Bureau des Herrn Juſtizrath 
. Nr. 13, ftattfindenden diesjährigen 


ordentlichen General-Berjammlung 


ergebenit einzuladen. 


nzigerSirchenbau-Lotterie. 


Neueste g. 
Patente in allen Culturſtaaten angemeldet reſp. bereits erhalten. 


Unentbehrlich für Gas- und Glasglühlicht! g 
Kein Springen ber ‚Enlinder, kein Verletzen der Glühhörper. 
Der Glühkörper erhält erhöhte Ceuchtkraft und längſte Brenn⸗ 


eſtimmt den 15. März d. 3. 
Tafelſervice für 24 Perſonen i. W. von 3000 Mark, 


ge ert der Dansiger Zeitung, Carl Feller junior, 
alle, Carl Peter, Matzkauſchegaſſe, Gabriel u. König, 


Juwelieren und zahlreichen durch Plakate 8 


Gasglühlicht. 


Glas -Stab-Schutzeylinder. 


D. R.-G.-M. 29047. (18 
vollkommenste Erfindun 


Unübertroffen!! 


auer. Auf ſchadhaften Glühkörpern ohne Gefahr des Gpringens 
zu verwenden. 
Alleinige Fabrikanten: 


Günther & Heyner, Stettin. 
ager und Alleinverkauf für Danzig bei Herrn H. Ed. Axt. 


Wohnungen. 
334 Uhr, 


Masche hierſelbſt 


anggaſſe 83, 1 Xr., iſt e. unmöbl. 


Tages-Ordnung: 3imm auch 4. Comtoir geeign., 


1. Geſchäftsbericht. 


2. Zeititellung der zu vertheilenden 


3. Ertheilung der Dedar 
4, Beſchlußfaſſung über Hö 


Stettin, den 14. Februax 1895 


„ina“, Dampfſchiffs-Geſe 


Louis 


Der Vorſitzende de 
er ſinende 55 


Dividende. ſogl. od. z. 1, April l. verm. N. . E. 


m 2. Damm Nr. 7/8, 1 Tr. 
iſt eine Wohuung, beſtehend 


eber See-Verſicherungsſumme. 


Üfchaft: Th. Gribel. 
5 1 
0 . 


Fleiſchergaſſe 72, par 


und Deli- Lager. 


(Betrol.-Motor) jur Beför gerung 


ne gute Geige iſt preiswert 8 
zu verhaufen 


Möbl. Vorder zimm. u. Kab. 


Holzgaſſe 8 b part. zu vermiethen. 


— 


Danziger. 
Ruder-Verein. 


itglieder des PBereins 
5 2 Preuß. * 
Derbandes, welche ſich an 
dem gemeinſamen Eſſen 
im Hotel Germania am 
Sonntag betheiligen wollen, 
werden gebeten, umgehend 
dem Unterzeichneten die 
Anzahl der Couverts an- 
zugeben. 
3 Cornicelius, 


(3164 


Otto Jantzen, 
Marienburg, Weſtpr. 


Ein noch gut erhaltenes a 


Dampfboot 


on 30 Perſonen wird zu kaufen 


t. (3161 Canggaſſe. 
228 Lewin, ee 
Dt, Evlau. 


1 J 1 4 8 
e 


vorzügliche 


A. Mekelbur 


8 BR, 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 


B mnie dc tdi vorzügl. Butter ſiſche 

Hugo Brix-Cangfuhr 30, ee e ee. 
Ecke Bahnhof-Gtraße e 

Beſt aſſortirtes Lager hochfeiner 


Cigarren, Cigaretten, 
Tabake etc. 


An- U. Verkauf. 


Suche ein 


4 
Repojitorium 
zum Material- 
inſcateſſen-Geſchäft. 
Gefl. Offerten mit Preis- 


Mufik. Abendunterhaltung. 
r —— en 


Parka" 


Yar iR 
. ̃— - 
2 7 2 


Masken- 


Sonnabend, 16. Febr. 12 


Wilhelm -Theater. 


Kaſſenöffnung 8 Uhr. Beg. d. Balles 8½ Uhr. 


all w 


— . — 


SE Dr. Carl Fuchs JU. Concert 


im Apollo-Saal 


Donnerstag, den 21. d. Mts., Abends 7½ Uhr. 

Mitwirkende: Fräulein Hedwig Kübſch (Sop ; 

Gtadttheater, Herr Heinrich Dapibſohn 60255 90 en 
on 


1. Horniſt vom Stadttheater, Clavierſolo der 


Für Fräulein Jppen, die erkrankt ift, hat Fräulein Hedwig üb 
die Güte gehabt, die Mitwirkung in dem 5. Concert ee 


nehmen, 
Sonate für Bag und Klavier op. 
d. Lied der ) 

b. Derichiedene Wirkung 

c. Begegnung RR: 
Sonate op. 17 für Horn u. Klavier 
„ Ciacona (Geige -Solo) 
8 Volkslied 


„Ver Da . 
0. Liebesglück 


18 
es cloches de Ge 
Ungariſche Rhapiodie Ar. 1 


dewe, Weber. 


7 Lieder und Balladen für Bariton von Handn, Jenſen, 
auffmann, Loewe, Schumann. Taubert. 
6 Duette für Sopran und Bariton von Kofmann, 
Kollaender, Koß, Schumann. 
Der Concertflügel von Jul. Blüthner-Leipfig iſt aus 
der Pianoforte-Fabrik von Max Lipetinski, Jopengaſſe. 
Nummerirte Billets a 3 und 2 M, Gtehplätte 
50 . Texte à20 Ain C. Ziemssens Buch, 
), Hundega 


4.1 i 
Muſikalien-Handlung (G. Richter 


omanie Es-dur für Horn und Klavier 


und Programme 


0 
0 
* 
. 
* 
* 


11 
ignon (a. d. Oper Mignon) 


0 

* 
* 

0 

. 

0 
* 


certgeber. 


Br Reger. 
Ambr. Thomas. 


Deter Gaſt. 


Beethoven. 
J. S. Bach. 
R. Franz. 
Dvorak. 
Sucher. 
Mozart, 


—— 2 


* * [3 * 0 [3 Liszt. 

Der Concert Flügel von Blü 

Lipczinski hierſelbſt overall ee den Magaıin von 
Billets zu numerirten Sitzplätzen für M 2 und 
Stehplätzen für 75 3 
handlung von H. Lau, Canggalie 71, iu haben. 


Apollo-Gaal. 


Sonnabend, den 16. Februar er., Abends 7% Uhr: 


Lieder- und. Duetten-Abend 
Anna & Eugen Hildach. 


(Begleitung: Herr Carl Harenberg.) 


8 Lieder für * von Brahms, Cornelius, Hildach, 


ſind in der ae 
(3011 


ch und 
ſſe 36. (2641 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir Herrn 


N. Pawlikowski (Inh. L. 0. Maeckelburg) 


in Danzig, Hundegaſſe Nr. 120, 


Nürnberg i. B. im Februar 1895. 


den General-Bertrieb unſeres Exportbieres für Weſt- und Off“ 
preußen übertragen haben. 


Nürnberger Actien⸗Bierbrauerei 
vormals Heinr. Henninger. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir das 
ü xport-Bier der Nürnberger Actien- Bierbrauerei in 
Original-Gebinden und Flaſchen beitens zu empfehlen. 


N. Pawlikowski 


(Inh. L. O. Maeckelburg). 


Patzenhöfer Bier 


Bockbier, 


12 9, 26 Slaſchen für 3 N 


dramatiiche eieverein 


ladet gebildete jüngere 
Beirat und Herren zum 
eitritt ein. 
Angebote unter Nr. 3079 
in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 


gr. Eis-Concert. 


Riatialittihublänfer 10 


20 Flaſchen für 3 M empfiehlt 
Nobert Krüger, Langermarkt 11. 


1—2 Schülerinnen 
finden zu Oſtern gute Penſion bei 
A. Lohmann, 
vorzügl. ſchön, empfiehlt ä Flaſchel Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121 III. 


Wilhelm⸗Thealer. 


Beſiger u. Dir.: H Diener. 
Heute Freiſag, 15-Aö ds, J Uhr: 


= Vorletztes 


Seſammt⸗Gaſtſpiel 


des erſt. Orig. elles“ 


Poſſen⸗Enſen 
Nlabrias-Abend. 
bine — Klabrias. 
lg Fe). huge 


Sonntag, den 17. d. M., Nachm. 


(62 


15. 


dem Balle. 


tree 20 , Kinder 15 9. Weitere wie bekannt, 
Michiel uh 1 Sonnabend, — 


sun . least Val. 


Heute Abend; Näheres J. betr. Plak. 


Oxtailſuppe 
Emil Schreiber. 


Heute 


Frei-Concert. 
Anſtich von ff. Bockbier. 


Jeder Beſucher erhält einen 
artoffelpuffer. 


A. Penquitt 
am Arahnthor. 


WienerCafé z. Börse 


Heute und folgende Tage: 
Concert 


Bohemia. 


5 i. 
dis 1 Uhr Nachſe warme Gpeiten. 1 Luftſpiel von Dictoriem 


Breitgaſſe 66, Sardou. Hierauf: Niobe 


S llmderufids 
letztes Gaſtſpiel 
d. Budapeſt. Ensembles. 


Stadt⸗K Theater. 


Sonnabend. Außer Abonnement, 
Abſchieds⸗Borſtellung v. Ci 11 


Tollköpfchen (Cypri- 


oſſe. 
Uhr. Der Ober- 
tte von C. Zeller. 


De stern fe e eee 
1 igei 2 
Wien. Damen⸗Kapellt . — Bo dele err g. 


aria u. Magdalena. Luft- 


Direction Rudolf Börner. 
@. Tite, LCangenmarkt 9. 


ſpiel von Paul Lindau. 


Druck und Derlas 
usa A. M. Aajemann in Den 


S 


Handelsblatt | 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21200 der „Danziger Zeitung“. 


——— — — ——— — 
5 : er 1 22 „ 14 Februar, Gelreidemarkt. Weizen 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Die Menge viejer Zuſatzſtoffe darf zu Anfang rſen-De en . f 
Am 15. Februar. 1 Ailoar, Ronmaterial auf 50 Liter Milch nicht Börf BEINEN: Be rennen DON. per. Deine 1EN..: ger. ZANDER 


„Id. Februar, Getreidemarkt. Weizen loco Roggen loco —, do. auf Termine träge, per März 
euer geltemiſcher loco neuer 128— 138. — Roggen | 93, per Mai 95, per Oktober 100. f 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124—126 Amiterdam, 14. Febr. (Schlußcourſe.) Deit. Papier- 


Inländiſch 12 Waggons: 1 Hafer, 5 Roggen, | überfteigen. Zur Bereitung des Schleims wird der 
5 Weihen, 1 Wicken; ausländiſch 7 Waggons: ]Leinſamen in Waſſer gekocht; die hierbei ſich nicht 


1 Bohnen, 1 Gerſte, 4 Kleie, 2 Roggen. auflöfenden Theile werden fortgeworſen. uhig, loco neuer 78—80.— Hafer ruhig, | rente Mai-Rovbr, vert. 82%/,, deſterr. Papierrente 

u . FTEET DIEEEN ia In Gämmtlihe auf die Gefundheit der Kälber e Rubel (unverpollt) Mur loco Y4ı/, | Febr.-Auguft verz. 831/,, Deiterr. Gilberrente Januar- 

Candwirthſchaftliches. bezüglichen Regeln, wie geſunde Gtallung, Rein- Spiritus ftill, per e Br., per 3 9017 r do. 1. . Deſterr. 

ä in Kälbern mit Mager- lichkeit ꝛc., muffen auf das peinlichſte beobamtet | März. April 18¾ Br, per April Mai 19 Br. per (6. en, % K — oldrente 101, | r Ruſſen 

hal de die B . praktiche * i Zu, 1: Glandarb öl Ge —, 3% 1 bed. Anl 10. 5X gar Trug 

— gie e „ zig. 9 [Zur Förderung der Pferdezucht! ſoll in Berlin 8 — loco feſt, Standard white Em. —, 6% Transpaal —, Wakfchau- Wiener 18%, 
1. Man wähle ſtarne und geſunde Kälber, die | AM 21. d. eine vom Bunde der Candwirthe lee 1 


Marknoten 59,00. Ruſſ. Zollcoupons 1913/, Ham⸗ 
„14. Febr. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) i 9 
Sehr fel. Loco 5,60 Br. Pe (Schuß ch burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 96,00. 


SR Antwerpen, 14. Februar, Petroteummarkt, (Schluß⸗ 
Mannheim, 14 Februar, Productenmarkt. Weizen bericht.) Raffinirtes Inpe 3 tnco 15 bez. 1 Er 
per. März 13 95, per Mai 13,75, per Juli 13.75. — | per Jebruar 15%, Be., per Februar-Män 15 ¼ Br., 
Roggen per März 11,30, per Mai 11,40 per Juli | per Septbr.-Deibr. 15%/, Br. Feſt. 
11,50. — Hafer per März 12,00, per Mai 12,20, Antwerpen, 14. Februar, Getreidemarkt, Weizen 
per Juli 12,30. — Mais per März 11,40, per Mai | behauptet. Rogen behauptet. Hafer feſt. Gerſte fell. 
11,40, per Juli 11.40. Paris, 14. Februar. Getreidemarkt. (Schlufbericht,) 
Frankfurt a. M., Id. Februar. (Schuß - Courſe) | Weizen behpt., per Februar 19,00, per Mär; 19,05, 
Lond. W-chiel 20,490, Pariſer Wechſel 81,175, Wiener | per März-Juni 19,15, per Mal-Auguſt 19,30. — Roggen 
Meciel 164,60, 3 Reichsanleihe 97,80, unif. Aegypter ruhig, per Febr. 11,20, per Mai-Auguft 11,75. — 
105,70, Italiener 89,60, 6% coni. Mexikaner 78.10, | Mehl ruhig, per Febr. 43,25, per März 42,90, per 
öſterr. Silberrente 84,60, öfterr. 41/,% Papierrente 84,30, | März-Juni 42,95, per Dai-Auguft 43,38, — Rübdl 
öſterr. 4% Goldrente 103,60, öſterr. 1860 Looſe | behpt., per Februar 54.25, per Mär; 53,75, per 
133,50. 3% port. Anleihe 26,40, 5% amort, Rum, | März-Juni 51,00, per Mai-Auguft 47,50, — Spiritus 
98.90, 4% ruſſ. Conſ. 104,00, 4% Nuſſ. 1894 66.90, | behpt., per Februar 33,00, per März 33,00, per 
4% Spanier 78.50, 5 % ſerb. Rente 78,80, ferb. 8 33,00, per Mai-Auguft 33,00, — Wetler: 
al 


rente 102.50, 4% ungar. Kronen 96,70, böhm. Weſtb. Paris,. 14. Februar, (Schlußbericht.) 3% amort. 
—, Gotthardbahn 182,50, Lüb.-Büch. Eif. 148,60, | Rente 101,40, 3% Rente 103,471/,. 5% italien. Rente 
Mainzer 115,80, Mittelmeerbahn 95.60, Lombarden 88,.87½. 4% ungar. Goldrente 101.81. 43 Ruſſen 1889 
888, Franzoſen 3315/,, Raab-Dedenbg, 52,30, Berliner | 102,60, 3% Ruſſen 1891 91,00, 4% unificirte Aegpt, 
Handelsg. 155,00, Darmftädter 153,20, Discont.-Comm. | —, 4% fpan.  äuf. ‚Anleihe 77/,, convert, Türken 
207,40, Dresoner Bank 158.90, Mitteld, Creditactien | 26,82 /- türk, Cooſe 129,60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
110,30, öfterr. Creditactien 340%/,, öfterr.-ung. Bank | 497.00, Sranzofen 8.0.00 Combarden 237,50, Bangne 
914,00, Reichsbank 159,50, Bochumer Gußitahl 136,10, | ottomane 690,00, Banque de Paris 735, Debeers 1 
Dortmunder Union 60,00, Karpener Bergw. 134,50, | Ered. foncier 913, Huanchaca-Act. 150,00, Meridiona 
Hiberma 130,20, Laurahütte 123,50, Weſteregein Actien 632, Rio Tinto-Actien 320,00, Suefhanal⸗ 

155.00, Privatdiscont 13/5. Actien 3246,00, Credit Coonnais 830,00. Banque de 
Wien, 1. re ea 5 eee e Pläne 122 Br ener 195.00, . 2. beuffche 

ierrente „20, öſterr. Gilberrente 25, öſterr. e Londoner Wechſel kurs > 
rege 126,35, öſterr. Kronenr. 101,00, ungar. | a, London 2821 ai ‚23, Cheques 


berufene Commiſſion von Gadjveritändigen 


roße Zreßbegierde zeigen. a 2 
2 25 Man laſſe die Muttermilh nur in den erften a um über folgende Fragen zu 


Tagen nach der Geburt ſau en. A 1. ; 
L. dach lecke Tagen Beginne man allmählkt uche r Cemerbsmeig tu beiramten? ad debe 
mit der Derabreihung der Magermilch, damit „Was verſteht man unter warmblütigen und halt⸗ 
die Kälber ſich nach und nach an die neue | blütigen Naſſen 
Lebensweiſe gewöhnen; an den erſten beiden 3. Was verſteht man unter der Zucht einer con- 
Tagen erhalten die Kälber einmal, dann r ei be eden und was unter der Zucht nach 
ich dreimal täglich Magermilch in mögliajft | Gebrauchszwechen! 5 
e e 4. Welchen Werth hat die Vollblutzucht für die 
5 4, Die Magermilch muß vollkommen ſüß ſein ee e rg 
und eine Temperatur von 26-30 Gr. R. beſitzen.] und Induftrie mit dem militärischen Intereſſe in “eh 
5. Wenn nach dem Saufen das Kalb ſich nieder- klang zu bringen? 
legt, ſo iſt dies ein Zeichen, daß es geſätlgt iſt; 6. Welchen Einfluß haben die. Regierunasver⸗ 
bleibt es hingegen ſteyen und zeist Unruhe, io | ordnungen betreffend die Hengſtkörordnung und die 
iſt dies ein Zeichen, daß es noch mehr Milch ver- | Gintheilung der Provinzen in ſolche, für R mon tezucht 
langt. 8 oe en an des haltolütigen Pferdes auf 
8 i 6 j das ie p e . 

6. Mindeftens einmal 3 mig Ad 7. w. Ice Mafregeln fördern die Zucht eines Pferdes, 
Gewicht der Kälber feſtgeſteut werden. Beträgt das dem Gebrau ch für Candwirthſchaft und Induftrie 
die tägliche Gewichtszunahme 600 —750 Gramm, genügt und die zugleich dem Landwirth Gewinn ſchafft, 
fo kann man zufrieden ſein. am ſchnelſten und beiten? 

7. Bei Kälbern, welche eine geringere Gewichts- 8. Welche Maßregeln fördern die Zucht nicht nur des 
zunahme als 600 Gramm täglich aufweiſen oder | Remontepferdes, ſondern auch die eines ſtarken Halb- 
einen Widerwillen gegen das Saufen zeigen, von | blutpferdes am beſten, und zwar ſo, daß auch dieſe 

geg A ; N ; 

Durchfall befallen 8 oder in irgend einer eee ee 5 Beute 1 0 

. ren Weiſe nicht gedeihen, muß die Ernähru die vom Staate zur Förde⸗ 
Ein en N er er 5 rung der Pferdezuan b ſtimmten Gelder richue oder 
* Sechs Wochen Ernährung mit Magermilch e ind bie date e 4 115 x 

i über dieſen Zeitpunkt hinaus find die i eien ene Da, mM. fie 


x i : ! 5 ½, Wechſel Amſterdam kur; 206,68, 
1 ber noch nicht vorhanden find und nothwendig werden, zu | Goldrente 124,85, ungar Aronen-Anleihe 99,40, öfterr, | Wedel Wien kurz 200,87, Wechſel Madrid kurz 453,50, 
eiultate weniger gunſtige. ſchaff n? a f 1860 Cooſe 160,50, türk. Cooſe 73,00, Anglo-Auftr, | Wechſel auf Italien 45/,, Robinſon-Actien 205,00. 5 


9. Das täglich zu verabfolgende Quantum | 11. In welcher Weiſe kann der Bund der Landwirthe 
Magermilh wech elt je nach dem Alter und den | die Plerdezucht fördern? 
338 der Kälber (ſiete unter 5 und 6) von] Paris, 14. Februar. Nach der amtlichen 

5 bis zu 17 Liter. I Statiſtik des Ackerbauminiſteriums war der Stand 

10. Die Erhöhung des Nährwerthes der Mager- | der Weizenſaaten Ende Januar in 28 Departe- | 
milch durch andere Zutterftoffe erfordert ſowohl ments. ſehr gut, in 54 Departements gut, in 
bezuglich des Quantums wie der Qualität derſelben | 3 Departements ziemlich gut, in 2 Departements 
große Borjicht. Gute Reſultate find durch einen ‚mittelmäßig. Der Stano der Roggenfaaten war jehr 
Zufa von Leinſamenſchleim und vorher in Waſſer gut in 32, gut in 48, ziemlim gut in 4, genugend 
zu Brei gekochten Hafermehis erreicht worden. [in I und mittelmäßig in 1 Departement. (W. T.) 


183.50, Länderbank 286,40, öſterr. Credit. 416.00, Rumänier von 1892 u. 93 96,90, Portugieſen 25.93. 
Unionbank 327,25, ungar. Creditb. 504.00, Wiener N Tabaks Obligationen 467, 4% Ruſſen 189%. 
Bankverein 161.40, böhm. Weſtb. 419,00, öhm. Nord- | 66,40, Privatdiscont 1½. 
ahn 308,00, Buſchtierader 540,50, Elbethalbahn 279,00, London, 14. Februar. (Schluß-Courſe,) Engl. 2 " 
Nordb. „ öſterr. Staatsb. 398.65, Lemb. | Conſols 104½, 4 preuß Conſols —, 5 ital. Rente 
Tier. 310,00, Combarden 106,65, Nordweſtb. 260,50, 883/,, Combarden 9⅜., 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
ardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 91,10, Zabahact. | 1031/,, convert. Zürhen 263/5, öſterr. Silberrente — 
541.50, Amſterd. 102 75, deutſche Plähe 60.67%/,. Lond.] öfterr, Goldrente —, 4% ungar. Goldr . 
Wechſel 124,30, Parifer Wechſel 49,25, Napoleons | Spanier 2 3½ % Aeg } 
9 831/,, Marknoten 60,67½, ruſſ. Banknoten 1,33 ½, | Aegnpter 10475, % conf. M 
Bulgar. (1892) 121,75, Silbercoup, —. 783/,, Dttomanbank 17%, Canada-Pacific 51 3 


— 


f Berliner Fondsbörje vom 14. Februar. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte nimlich feſte Haltung für heimiſche folide Anlagen bei normalen Umſätzen; ] Auf internationalem Gebiete gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen 

auch deutſche Reichs- und preufifche conſolidirte Anleihen feſt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren ziemlich lebhaft um; Franzoſen anfangs feſter, ſpäter abgeſchwächt. Tombarden feſt. Imändiſche Eiſenbahnackien 

im allgemeinen gut behauptet, aber ruhig; Italiener und Mexikaner anfangs feſter und lebhafter, fpäter | zumeift feſt und ruhig. Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich feit und ruhig, Montanwerthe 
etwas abgeſchwächt; auch ungarische Kronenrente feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1¼ Procent notirt. ! anfangs feſter und nach einer Abſchwächung ſchließlich wieder befeſtigt. 


n 5 


Türk. Admin.- Anleihe 5 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | — + 3infen vom Staate gar. D. v. 1893, | Bresl. Discontobank . | 114,90 | 5 Allgem, Glektric,-Gef. . 228,75 3 
f Türk. conv. 1 % Anl. a. 0 — Ruſſ. Central? do. 5 a TAronpr. Rud.-Bahn. | — — [Danziger Privatbank. 145,60 9 | FKamb. Amer. Packetf. [8350| — 2 
Deutſche Fonds En 1 4 
SERIEN Aae 5 106.50 e de 1890 5 77 77 ee Se ene Be 85 30,75 8 Furt 2 ER I — 18 
eutſche Reichs- erbiſche Gold-Pföbr. je. eſterr. Franz -St. n e. Genoſſenſch. -B. 2 = 9 
be do. 3½ 10450 bel Fenz 5 Lotterie Anleihen. be. Norbweſtban 8 de. Ban: . 1 [Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 38,00] do. neue Rente 5 Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 140,30 do. Lit. 3. + 15% | 136,101 do. Effecten u. W. 1170 5 f Div. 1899 . 
Konſolidirte Anleihe. 1 105,60 Griech. Goldanl. v. 1893 5 00 | Baier. Präm. Anleihe 4 150,90 | IReichend.⸗Par dub. 4 — do. Grdſch.-B.- Act. 124.00 | 6'/2 Dortm. Union-St.-Prior.] 6140 1 3 
do. do. 3½ 104,60 | Mexic. Anl. äuß. v. 18906 79,60 | Braunſchw. Pr. - Ant. | — } 107,00 Ruf Staatsbahnen. 85 — do. Reichsbank. . 160,00 7, Dortm. Union N.. 3 
do, do. 3 9830 | do. Eiſend. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 122.80 uff. Südweſtbahn 5 — do. Kypoth.-Bank. 129,90 7 | SGelſenkirchen Bergw. 15670 6 A 
Gtaats-Schuldfheine . | 3½ 101,60] (1 eſtr. = 20,40 4 | 5 69,25 gun: 50 Thlr.-Looje. | 3 | 139,30 | Schweiz Unionb, . . | 4 | 96,70 | Disconto-Command. . 207,00 6 Königs- u. Caurahütte | 123,75 | 4 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,10 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 86,00 | Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 142,50 do. Weſtd. — — Deutſche Nationalb. 109,10 6 Stolberg, 3ink . . 337,25 — 5 
» Weſtpr. Prov.-Dblig. . 3½ 102,00 | Römiſche Gtadt-Oblig. | 4 89,00 | Lübecker Pram.-Anl, , | 3½ 137,60 | Südöſterr. Lombard. — 43,90 Gothaer Grundcr.-Bk. 122,50 | 3½ do. St.-Pr. | 10880| 5 R 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 — | Argentinifhe Anleihe. | fr. | 54,90 Defterr. Coofe 1854 . 4 | 163,00 | Warſchau- Wien. . 17½ — [Samb. Commerz. Bh. — 4 | Dictoria-gütte »..| — — 3 
9’ Landſch. Eentr.-Pidbr. 3½ ] 102,90 | Buenos Aires Provinz. fr. | 35,30 do. Ered.-C.v. 1858 | — | 337,50 ET ee amd, Hnpoth.- Bank. | 151,25 | 8 Harpener 134.75 3 j 
0 a Klerus 30 en ollän. Staats-Anleine 3½ — 4 Fl von 7 1 0 e e e 13 — N 139 4% Aibernia 129.90 4 R 
ommerſche Pfandbr. 2 1 orw. Hyp.-Pföbr. 1894 31 — . . — b otthard-Bahn : . » . önigsb. Dereins-Ban „10 ae x 
5 Gap. pf ha Oldenburger Coofe „| 3 | 12825 | Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 Lübecher Comm.-Bank | 122,80 | 61/s 7 


oſenſche neue Pfdbr. | 4 103,60 

do, bo. 3½ 101900 — — — - 
| weſiß deaf. 1 5 sen a ene 
0 neue Pfandbr. 1 an oth. - r. — 
A Pomm. Rentenbriefe . 4 105,75 d 8 8 do 


0 9 
Pr. Präm. - Anl. 1855 | 3½ 125,00 J Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 
e eee 2, 91,0 Kelche Aabelſ Behn 
Aust. Prüm 85 186 er 2 >. eher. r. Staatsb. 
5 2 > f 4 .r 
do. do. von 1866 | 5 | 156,50 +Defterr. Norbmeitb 


bo, ult. 
ung. Looſe . „|— | 280,00 do. Elbthalb. 
FF D 


56,40 

102,60 | Magdbg. Privat-Bank | 112,00 | 6 
98,10 | Meininger Hnpoth.-B. | 126,75 | 6 
94,75 | Norddeutſche Bank . | 12940 | 4 
108,60 do. Grundcreditb. 114,10 3 
123,75 | Oeſterr. Erebit-Anftalt | 252,00 11, 
107,50 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank | 128,30 | 6 


Wechſel-Cours vom 14. Fer, 


Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 169,40 
do. 2 Mon. 2½ 168,95 
Condon . 8 Tg. 2 


— 
. 


x 5 7 
oſenſche do. 4 105,75 Di ‚Grundfch.-Pfobr. | 4 | 101,20 
belege do. 4 10580 4. do. en ver. 11 04,90 


4 
4 
5 
5 
be. _ __ do. 3½ 102,70 | Hamb. Hnpotheh.-Bank | 4/,| 102,90 7 ; N 80. »...|3Mon.| 2 20,40 
= —̃ — a * 2 1 o. ult. — 136,40 Poſener Provinz.-Bank 109,10 5½ 1 8 
ö z do. do. 100.45 ifenbahn- x TSüdöſterr. B. Comb. | 3 | 72,25 Preuß. Boden-Erebit. 162.50 7 | Paris ....| 8 29.| ½ BLIS 
| Ausländiſche Fonds. do. unkündb.p.19C0 | 4 10480 Flag "oder an 120: Nusse. „ | 10775 Bi. Cine Beben eh 178.00] 2% | Bräflel ....| 83813 | SD 
| deſterr. Goldrente . 4 | 103,50 aa en 3 u 8 1893 N RE N 8 ran u Ya | Mien . | 8 26.14 | 16465 
Deiterr. Papier Rente 4% 9910| de. de. neue | 4 | 105,30 „ Anatoi Bahnen. „>| 5 880 Gchaffhauf.Banhverein | 137,60] 6 | psrspure ; 3 Mc. 2½ 215 
b do. g 7 3 57 —— Nordd. Grd.-Cb.-Pfbbr., 4 | 101,50 | Kachen-Maſtricht eu 74,50 Breit, Se: 3 5 &* Sau erBanktitän 118.75 5 * . ee 35 A 
do. Gilber - Ken 40% 3 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 10480 | Mainz-CTudwigshafen. 4¼ 115,50 | +Aursk-Charhom . . 4 10150 Dresdner Bank 158,70 5½ Warſcha Ri = 47 16,90 
Ungar. Gtaais Gilber 3 105.30] P- op.- Pfobr.neugar. 4 | — do. ulli. — | 11580 555 .. 4 102.20 Nationalb. f. Deutſchl. 130.25 4½ 8 73. ¼ 219438 
Ungar. Eiſenb. Anleihe 4 102.30 do. do. do. 3½ — [ Marienb.-Miawa.Gt,-A. 1 | 7425 | 4Mosho-Riäfan. - » 4 103,00 Noſtocher Bank. . .| — |6 | ; 
do. Gold-Rente. 5.80 III., IV. Em. 4 | 101,75 do. do. St.-Pr. 5 | 119,60 | +Mosho-Gmolensk . 5 103,00 Vereinsbank Hamburg | — 8/, | Discont der Reichsbank 3 2. 1 5 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 | 10 „ VI. Em. 4 | 103,70 | Ksnigsberg-Cranz. . 6, | 13450 [ Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101.75 Warſch. Commerzbm. — 110%; a 15 
do. Rente 1883 6 5 VII. VII. Em. 4 105,50 Dftpreuf. Südbahn „ — 81,90 Rjäſan-Koslow a | C — 
de. Rente 1884 |5 | 112,00 ee Yı/s| 11600] do. St.-Pr. 5 | 116,30 | 1 Warſchau-Terespol. 5 | 102,50 FT | 
Rufi. Anleihe von 1889 | 4 — * r- — 4 | 100,80 | Gaal-Bahn S- A. .|— | ‚3900 regonRailm,Rav.Bbs.| 5 — i Sorten. 
— 1 Anleihe 5 — 0 2 5 3½ 101,00 do. St.-Pr. 4¼ 112,75 | Northern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 110,60 | Danziger Delmühle . 025 — 
Auf. & Orient. Anleihe | 5 | — 20. a e do. do. II. 6 | 8420| doe. Prioritäts-Act. | 108,70 10 Duhaten 922 
dar Zicolai-Oblg. 4 — P-Hnp.-A-- Dh. 1 1 | 101,80 | Meimar-Gera gar.. — | 2310 | do. do. ill. 6 | 5275| Neufelbt-Metallwaaren — | — |Gowereigns. » . 2943 
er 8 Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 1 04,80 do. St.- Pr. 4 101,25 do. 55. 5 23.00 | Bauverein Paffage . 8725 4 20-Francs- St. 16.22 
eln. Pfan dat Pfdbr. | 4 67,40 | Pr. Aup.-D.-K.-G.-C. 101,90 | Jura-Gimpion . . — | 8315 | e | Deutfche Baugefellihaft | 99,25 | 3/, | Imperiale per 500 Gr. — 
tatien ge „ %½ 6940| do. do. do. | ½ 101,25 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellic. | 232,75 13¼ Dollar . » » „ „ , 
— ente 4 89,70 Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,80 Berliner Kaſſen-Derein 132,00 5¼ Sr. Berl. Pferdebahn | 279,75 12¼½ Englische Banknoten 20. 
T en 5 | 99,00 Stettiner Na- Süßen 4½ 109,80 | Berliner Kandelsgel. | 15425 5 | Berlin, la- Jab 11825 80% J Frangöfliche Banknoten. . | 2123 
Num. amortif. 1893 4 87,10 do. do. (110) | 4 — atin er | 10740 | Berl. Prod.- u. Sand.-A. 123,00 | — | Wlipeimshütte . . „| 61,10 11, chiſche Banknoten | 184, 
5 1840| do. do. (100) | 8 1 10450 5.3177 118250 | Bremer Bank . . . | 116,00| 5 Pera. Wilenb,- ©. | 8560| 3% Kulm Banknsien. „ . | EIN 


neue 20½, Rio Tinto 12%), 4% Rupees 55, 6% 
— argent. Anl. 74 ½ 5 argent. Goldanl. 671/,, 4½ 7 
ußere Goldunl. 44. 3 
er ng „griech. 87er Monopol-Anl. 343/, 4% 89er 
riech. 
80¼8, Platzdiscont 1½, Gilber 27/16, Neue Mexikaner 
von 1893 75, Anatolier 2 % Agio. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60. Wien 12,59, Paris 
25,40, Petersburg 25% 16 > 3 
London, 14. Februar, An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. a 
Petersburg, 14. Februar, Heute Feiertag. 
Remwnork, 14. Februar. Wechſel auf London i. G. 
4,863/,. Rother Weizen loco 0,583/,, per Febr. 0,565/½, 
per Mai 0,57¼, per Juni 0,58 ¾. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Febr. 485), — Fracht 2. — Jucker Zt. 
Newhyork, 13. Februar. Weizen anfangs ſeſt und 
einige Zeit fteigend auf Käufe für Rechnung des Aus- 
lands und beſſere Kabelmeldungen, ſpäter Reaction 
auf Bradſtreetsberichte. Schluß träge. Mais ſchwächte 
ſich nach Eröffnung eiwas ab, ſpäter erholt auf Export- 
häufe und Berichte aus St. Louis. Schluß ſehr ſeſt. 
Chicago, 13. Februar. Weizen fallend einige Zeit 
nach Eröffnung, dann lebhafte Reaction, ſpäter wieder 
fallend. Mais allgemein feſt während des ganzen 
Börſenverlaufs. 


Productenmärkte 


Königsberg, 14. Februar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. 126 MU 
de., rother 759 und 762 Gr. 128, 773 Gr. 129 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 732 bis 750 Gr. 
v. Boden 103, 717 bis 729 Gr. 104, 720 bis 768 Gr. 
104,50 M, Weizenroggen 685 Gr. 100 M per 714 Gr. 

dez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 85, 90, 91, 
93, fein 102 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 
ruſſ. gefroren weich 67,50 MM bez., Futter- ruſſ. 80, 
82.50 M 5 — Bohnen per 1000 Ailogr. weiße 

ruſſ. beſ. 137, grüne beſ. 135 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. 102, 105, mittel 114 M bez. — Lein- 
ſaat per 1000 Kilogr. geringe ruſſ. 92 M bei. — 
Welzenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünn 54, ruſſ. 
mittel 55 M bez. 

Stettin, 14 Februar. Weizen loco matt, neuer 
120—135, per April-Mai 137,00, per Mai- Juni 
137,50. — Roggen loco matt, 111—115, per April- 
Mai 116,50, per Mai-Juni 117,25. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00 — 110,00. — Nübst loco ſtill, per 
April-Mai 42,70, per September-Oktober 43,00, — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſum ſteuer 31,80. 
— Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 14. Febr. Weizen loco 119—139 M, gelber 
närkiſch 128% M ab Bahn, per Mai 137,25 
ı37—137,25 A, per Juni 137.50-.197.25--137.75 Kl. 
per Yuli_138—137,75—138,25 U., per September 
141—140,75—141 M. — Roggen loco 111 bis 
116 M, mittel inländiſcher 113,50 M, per Mai 
117,25—117,50 M, per Juni 118 M. a Juli 118,50— 
118,75 u, per September 120,50 M. — Hafer 
zoco 106—138 M, ordinär inländ. 108—110 M, mittel 
und guter oft- und weſtpreußiſcher 111—122 M, pom- 
merſcher und uchermärk. 112— 122 M, mittel ſchleſ., 
ſächf. und ſüdd. 112—123 M, fein ſchieſ., preuß. und 
meckl. 124 bis 128 M a. Bh., per Mai 113.75— 
113,50 M, per Juni 114,25 Al, per Juli 114.75 
M. — Mais loco 108 bis 129 M, per Mai 
108.25 Al nom., per September 105,50 M nom, — 
Gerſte loco 92 bis 170 MU. — Kartoffelmehl per 
Jebr. 16,90 M. — Trockene Kartoffelſtärke per Febr. 
16,90 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Zebruar 
9,25 M. — Erbſen Victoria - Erbjen 150—190 M, 

Kochwaare 125—162 M, Futterwaare 110—122 M. — 
Weizenmehl Nr. 00 19,00— 16,25 M. Nr. 0 15—13 M, 
Humbold Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 15,75—15,00 Al, Kumbold Marke 0.1 17,30 
M, per Februar 15,70 , per März 15,80 M, per 
Mai 16,00 M, per Juni 16,10 Sl Beiroleum 
loco mit Faß in Poften von 100 Centnern 20,1 M. 
— Nüböl loco ohne Faß 41,7 M, per Mai 42,6— 
Ye, M, per Juni 42,7 M, per September 43,2 
A. per Oktober 43,3 M. — Spiritus unverfteuert 
(50 ohne Jaß) loco 51,9 M, (70 ohne Faß) loco 
32, M, (70 incl. Faß) per Februar 36,9 M, per 
April 37,7—37,8 M, per Mai 7.8—37,9 M, per 
Juni 38,1—38,2 M, per Juli 38,4—38,5 M, per 
Kuguſt 38,8—38,9 M, per Sepibr. 39,1—39,00— 
39.2 M. — Eier per Schock 3,20—3,40 . 

Poſen, 14, Februar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
49.20, do. loco ohne Faß (70er) 29,70. Matter. — 
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Gelinder. 
8 Jettwaaren. 5 
Danzig, 15. Februar. (Fettwaaren- Bericht von 


i e. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf. Berlin, 
Stettin.) Tendenz: unverändert. 
? Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
7 Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44¼ M, Marke 
5 „Spaten“ loco Juni 45¼ M. — Berliner Braten- 
K ſchmalß Marke „Bär“ loco Juni 45½ M, Marke 
‚& u. 6. M.“ loco Juni 46 M. — Speiſefett: 
| Marke „Union“ 33¼ M, Marke „Concordia“ 361/, 
M Driginal- Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 50% M, 
Zat Bachs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½ 54 M. 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60¾ M. 
Bremen, 14, Februar. Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 
36 ¼ Pig, Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 36, 
Pig., Fairbanks 29½ Pig. Speck. Beſſer. Short 
clear middling loco 31¼, Januar-Jebruar-Abladung —, 


2 Reichs-Anl. 963/,, griech. 81. 


1/4, braſ. 89er Anl. 761/,, 5% Weſtern Min. 


Hamburg, 13. Febr, Schmalz unveränd., Steam 
„Armour Special 37 M, 


34,00 M, Fairbank 30,00 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 

Antwerpen, 13. Februar. 
* März 86.25 M, Mai 87,75 
ſhort middles 76,00 M. März 74 M. 
58,50 Al, ſpan. 55,00 M. 


Kaffee 


Hamburg, 14, Febr. Kaffee. (Nacmittags-Beridt.) 
Good average Santos per Mär; Tl, per Mai 77½, 


per Septbr. 76½, per Dezbr. 73¾. Ruhig. 


Amſterdam, 14. Febr. Javakafſee good ordinary 54, 
Havre, 14. Februar, Kaffee. Good average Santos 
per Februar 96,75, per März 96,75, per Mai 95,75. 


Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 14. Februar, Kornzucker excl, von 92% 
—, neue 9,80—9,90. Kormucker 
ment 9,10—9,25, neue 9,25—9,35. 


75% Rendem. 6,25—6 80. Ruhig. Brodraff. I, 21,50 


Brodraffinade II. 21.25. Gem. Raffinade mit Fa 21,00 
20,75. Still. 
Rohzucher J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Mär; 9,02½ Gd., 
Br., per Mai 


Hamburg, 14 Februar. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Ufance 
ö amburg per Februar (9,05, per März 


bis 21,75. Gem. Melis I., mit 3a 
Februar 9,05 Gd., 9,10 Br., per 
9,05 Br., per April 9,05 Gd., 9,07½ 
9, 12½ Gd., 9,15 Br. Still. 


rei an Bord 
9,05, per Mai 9, 17½, per Aug. 9,42 ½. Behauptet. 


Wolle und Baumwolle. 


Leipzig, 14, Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


Grundmuſter B. 
per Februar . . 2,95 M, per Auguft .. . 3.02 ½ U, 
Mär: . 2,85 — September 3.05 
- April „.. 2,971), - - Oktober . 3,071), - 
Mai . 2.97½ - November. 307 ½ * 
Juni 3,00 - Dezember . 3,071), - 
uin e EM - Januar 3,10 
Umiah 130 000 Kilogramm. 5 
Bremen, 14. Februar, Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 28 Pig. E 
Antwerpen, 13. Febr. Wollauction. Angeboten 
1948 Ballen Laplata. Derkauft 1035 Ballen Laplata. 
Preiſe unverändert. (W. T.) 
Liverpool, 14. Febr. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Feſt. Middl. amerikan. Lieferungen: Februar-März 
25% Werth, März-April 2½ Berhäuferpreis, April- 
Mat 200, Käuferpreis, Mal-Juni 3 do., Juni-Juli 
3% Berkäuferpreis, Juli-Auguſt 3% Käuſerpreis, 
Kuguſt September 35/;, Berkäuferpreis, Geptbr,-Oktbr, 
3/3 d. Werth, 2 


Zabak, 

Bremen, 12. Februar, Cigarrentabah, Während 
der letzten 14 Tage hat ſich die Stimmung für das 
ältere hiefige St. Felix-Braſti-Tabak-Cager mehr und 
mehr befeſtigt. Große Abſchlüſſe ſind darin allerdings 
nicht zu verzeichnen, da einestheils die Auswahl eine 
ſehr beſchränkte iſt und anderntheils die Inhaber ihre 
Forderungen erhöht haben. Verkauft wurden ca. 1000 
Pack 1893 er Ernte. — Die inzwiſchen von neuer 1894er 
Waare eingetroffenen weiteren 5 ent- 
ſprachen ebenſo wenig wie die früheren Sendungen 
den gehegten Erwartungen. Die Forderungen find zu- 
dem der Waare fo wenig entſprechend, daß an Abſchlüſſe 
nicht zu denken iſt. — Die Bahianer zeigen auch noch 
keinerlei Neigung, den hieſigen Preisideen entgegen zu 
kommen. Ler Nachwuchs ſoll drüben unter anhalten- 
der Dürre ſehr gelitten haben und find deshalb die 


Ernteſchä irh jurüch en. Carmen- 
Tabal erhielt Tich bie isherige Nauſtuft. S ge 9 


Angebot von ca. 900 Colli Ronnte zu höheren Preiſen 
ſchlank begeben werden. — Von Ambalema-Tabak 
wurde der Reſt des hieſigen Lagers, ebenfalls zu 
einem vollen Preiſe, realiſirt. In Havana-Taban 
fand ein Umſatz von ca. 200 Ser. 
und DBuelten ſtatt. die beſſere Meinung für 
Domingo-Tabak hielt in vollem Maße an. Dem 
hieſigen Gpeculations-Cager wurden verſchiedene 
größere Poſten zu weſentlich höheren reiſen 
entnommen. Lager in erſter Hand: Havana 6000 Ser., 
Vara und Cuba 9500 Ser., Columbia 650 Colli, Braſil 
15 800 Pack. Türkei und Griechiſcher 240 Pack, Geed- 
deaf 500 Kst. Paraguay 950 Pack, Mexiko 370 Pack, 
3 200 Pack. Zäſſer-Tabak: Zür Kentucky 
abak, Blatt, erhielt ſich ungeſchwächt die bisherige 
lebhafte Frage, doch find Umſätze darin nicht zu ver- 
zeichnen, da die Angebote darin gänzlich fehlten. Von 
geringem Blatt und Lugs gingen dagegen ca. 240 Fäſſer 
in Verſenders Hände über. Bon Dirginy-Tabak wurden 
ca. 140 Zäffer ordinäres Schneidegut begeben, In 
Marylands jand ein kleines Bedarfsgeſchäft ſtatt. Ver- 
kaufte ca. 110 Fäſſer Stengel beſtanden aus kurzen 


Dirginys. (B. Tgbl.) 
Bremen, 14. Februar. Tabak. Umſaß 219 Packen 
St. Selig. 


Gi fen 
Glasgow, 14. Februar, saß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 5 d. 


Al, 
Schmalz ruhig, 86,25 
M, Mai-Auguſt 
75 M. — Speck unverändert, Backs 78—83 MM, 
—Terpentinst 
unverändert, 56,50 M, März 56,50 M., Sept.-Dezbr. 


excl., 88% Rende⸗ 
Na dt excl., 


Partidos 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Paris, 14. Februar, Bankausweis. Baarvorrath in 
Sold 2 146 027 000, Baarvorrath in Silber 1235725000, 


1 der Haupipank und der Sil. 406 775 000 


Erträgn. 2330000 
umlaufs zum Baarvorrath 93,97. 
London, 14. Februar, 


29 118000, Notenumlauf 24726 000, 


Privaten 331 


des vorigen Jahres weniger 18 Mill. 


Verlooſungen. 


e 


Fl.-Cooſe) von 1870. 


Prämienziehung vom 1. Februar, zahlbar am 1. Mai, 


Am 2. Januar 1895 gezogene Serien: 


19 162 186 238 361 432 480 615 618 631 878 905 
25 2052 


965 1027 1071 1243 1481 1488 1543 1709 18 


2060 2183 2349 2387 2502 2519 2522 2777 2864 2896 


3025 3223 3229 3491 3550 3744 3838 3850 4206 


4324 4545 4560 4615 4706 4734 4813 4827 4887 4942 
7 5228 5253 53 


00 5367 5417 5646 5803 5811 


499 
6053 6091 6166 6167 6224 6301 6428 6469 6476 6485 
6662 6684 6 


6534 6582 6662 6771 6840 6846 6881 6898 


1382 7533 7606 7679 7853 8081 8126 —— 8252 8327 


8254 8359 8375 8404 8442 8473 8675 8699 8862 
9010 9236 9263 9267 9325 9356 9388 9462 
9626 9633 9775 9947 9993. 
Prämien: 

a 50/0 Fl. Serie 8699 Nr. 16. 

a 2000 31. Serie 7606 Nr. 36. 

a 500 Fl. Serie 1543 Nr. 29, 7382 47, 8252 22. 
Serie 162 Ar.24, 361 25, 618 39, 905 25, 

2777 37, 3550 43, 4942 10, 5228 43, 5253 28, 

6053 18, 6167 45, 7679 31, 8442 8, 9508 46. 

a 20 Fl. Serie 19 Nr. 2, 1481 16, 1543 24, 3491 
48, 4615 23, 4706 29 43, 4827 8 36, 5417 10, 6301 
50, 6476 25, 6534 42, 6846 43, 


a 8 Fl. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


8 Februar. Waſſerſtand: 1,32 Meier Über 0. 
n 


ind: N. Wetter: Klar, gelinder Froſt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 12. Zebruar. Bon Weſter Markelsdorf 
wird gemeldet: Zwei große Dampfer im Eiſe in 
Nordweſt, circa 4 Seemeilen Abſtand, drei 
Dampfer in Oſtnordoſt, ca. 18 Seemeilen Ab- 
ftand, Dieſelben avanciren wenig. Feſte Eisdecke, 
ſoweit das Auge relcht. 

Kopenhagen, 11. Februar, Bei Helſingör ſitzen 
die dampfer „Fortuna“ aus Bremen, „Jortuna“ 
aus Leith, „Abſalon“ aus Kopenhagen, „National“ 
aus Kiel, „Carlos“ aus Danzig, „Karl Behnk“ 
aus Noſtock, „Thea“ aus Kiel und „Bornholm“ 
aus Svaneke im Eife feſt und können trotz 
Switzer-Aſſiſtenz nicht freikommen. 

Hamburg, 13. Februar. Die Hamburger Bark 
„Minna“, von Iquique kommend, ſoll auf der 
Unter-Elbe im Eiſe ſchwer zu Schaden ge- 
kommen fein. 


HKeloboet, 12. Febr. Der holländiſche Cootien- 
dampfer „Zeemeeuw“, 


welcher zum Hinaus 
bringen von Lootſen verwendet wird, hat ver- 
muthlich auf ein unter Waſſer liegendes Wrack 
geſtoßen und iſt in ſinkendem Zuſtande bei 
Rockanje an den Strand geſetzt. Alle an Bord 
befindlichen Leute find gerettet. 

London, 13. Februar. Der von Charleſton mit 
Baumwolle nach Bremen beftimmte Dampfer 
„Loch Maree“ iſt auf 52 Gr. N. 12 Gr. W. von 
der Mannſchaft verlaſſen. Letztere landete in 
einem Boot in Weſtport. 

Liverpool, 12. Februar. Der Dampfer „Zemple- 
more“, von Baltimore mit Hammeln und Rin- 
dern, iſt nach 16tägiger Reife hier angekommen. 
Der Dampfer hatte am 26. Januar und den fol- 
genden Tagen fürchterliche Stürme; er nahm 
viele Seen über, von denen eine ein Lifeboot 
zertrümmerte und mehr als 50 Hammel, ſowie 
den Jimmermannsraum nebſt Inhalt, das Ruder- 
haus und das Glashaus auf der Brücke ſortriß. 

Newyork, 11. Februar. Die in Philadelphia 
und Boſton in den letzten Tagen angekommenen 
Schiffe berichten über ſehr ſchwere Reifen; alle 
haben furchtbare Stürme mit ſtrenger Kalte ge- 
habt und viel aushalten müſſen; alle Dampfer 
halten ſeyr lange Reifen. Der Red Star Liner 
„Rhunland“ kam mit ſtarker Steuerdordſchlag⸗ 
feite hier an; hatte wegen Sturmes beidrehen 


otenumlauf 3 598 705 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
471 745 000. Guthaben des Staatsſchatzes 123 607 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 273544000, Zins- und Discont- 
i Francs. Verhältniß des Noten- 


Bankausweis. Totalreſerve 
Baarvorrath 
37 044 000, Bern 17 652 000, Guthaben der 

8 000, Guthaben des Staats 7939 000, 
Notenreſerve 26 544 000, N gierungsſicherheit 12478000 
Pfd. Girl. Procentverhältniß der Reſerve ju den 
Paſſiven 70½ gegen 70½ in der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 141 Mill., gegen die entſprechende Woche 


müſſen und war ſtellenweiſe 3 Fuß übereiſt. Der 
Dampfer „Aurania“, nach Liverpool beftimmt, 
konnte erſt geſtern Morgen von hier abgehen. 
Der Anchor Liner „Circaſſia“ hat Eiſes wegen 
noch nicht einlaufen können. 

Ein unbekannter Schooner iſt bei Long Island 
geſtrundet. die Beſatzung flüchtete ſich in die 
Takelung, doch ſtarben 9 Perſonen, bevor 
Aſſiſtenz zur Stelle war. Zwei Perfonen wurden 
noch lebend von Bord des Schiffes abgeholt. 


Danziger Börje. 

Amtliche Notirungen vom 15. Februar. 
Weizen loco unveränd., per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740—794 r. 104— 140. Br. 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 104—139 M Br 


hellbunt .. . 740-794 Gr. 103136. U Br. Far 
bunt .o.0 00%. 745—785 Gr. 99135. HBr. b 
roth... 745-799 Gr. 95—136. M Br.] bez. 


ordinär .. . . 704766 Gr. 85— 132. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
96 A, zum freien Berhehr 756 Gr. 131 K. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 133 M Br., 132 ½ M Gd. tranfit 99¼ M 
bez., per Mai- Juni zum freien Derkehr 135 M 
bei., tranfit 101 u bez, per Juni-Juli zum freien 
Berkehr 137 M Br., 136½½ M Gd., tranſit 103 
M Br., 102½½ M Gd., per Gept.-Oht. 139 M bez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

* per 714 Gr. inländ. 109 M. tranſit 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 109 
M, unterp. 76 M, tranſit 75 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 111½ M bez., 
* 2 MM bez., ih . inländ. 
7 es., unterpolni bez., 
Sept.-Okt. 116 M bez. 5 en 


Gerite per Tonne ilogr. klei 
91 u 5 von 1000 Ailogr. kleine 641 Gr. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kuogr. i - 
tranfit 90 M bez. . 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. intänd. 98 ber. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 120-184 M bez, roth 
72—9 4 M bez., ſchwediſch 98 M bei. 
Nohiucker ruhig, Rendem. 88 0 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,65—8,75 Gd., endement 
750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,60 M bez. 


per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 15. Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,75 U, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,00 M, Februar 
nicht contingentirt 29,75 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 M, 
Juli nicht contingentirt 33,75 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 33,25 M 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 


* [Norddeutfjhe Grundereditbank.] Der 
Kufſichtsrath hat beſchloſſen, als Dividende für 
das vorige Jahr 5 Proc. (gegen 3 Proc. in 1893) 
in Vorſchlag zu bringen. 

Ruſſiſche Einfuhrzölle auf Reis.] Die 
ruſſiſchen Stärkefabrikanten machen gegenwärtig, 
wie aus Petersburg gemeldet wird, große An- 
ſtrengungen, um die Regierung zu einer Er- 
mäßigung des Einfuhrzolles auf Reis zu be- 
wegen. Nach dem in Kraft ſtehenden Zolltarif 
beträgt der Zoll für bearbelteten Neis 70 Kop. 
Gold pro Pud, und für rohen Reis 40 Kop. 
Gold pro Pud. In dem deutſch-ruſſiſchen Handels- 
vertrage ift der Zoll auf Stärke ermäßigt worden, 
und in Folge deſſen erklären die ruſſiſchen 
Gtärkefabrikanten, daß ſie mit ihrer Stärke, die 
aus den Abfällen des importirten bearbeiteten 
Reis hergeſtellt wird, vor der Concurrenz des 
deutſchen Productes nicht Stand halten können. 

Kamburg, 14. Zebr. In der heutigen Sitzung 
des Auffihtsrathes und Borftandes der Deuiſchen 
Dampfſchiffs-Rhederei zu Hamburg wurde be- 
ſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 3 Proc. auf das herab- 
geſetzte Actienkapital vorzuſchlagen. 


a Gerichtliche Concurſe. 

aufmann Abraham Alerandromit u 
Biſchofsburg. — Händler Ernft reihe — 
Greifswald. — Schatullenfabrikantin Auguſte 
Emilie verw. Lorenz, geb. Siegert, in Johann- 
georgenftadt, alleinige Inhaberin der Zirma 
Augufte Lorenz daſelbſt. — Seilermeiſter Joh. 
Heinrich Nolte zu Crefeld. — Delicateſſenhändier 
Karl Reitz in München. — Kaufmann J. Ehren- 
haus in München. — Kaufmann Hermann Zwirn 
in Obornik. — Maler und Farbenhändler Joſef 
Eichinger in Paſſau. — Offene Handelsgejell- 
alt unter der Firma Lippold u. Wilke in 
wickau. 


— rec 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. . Kaſemann in Danıig. 


Y 


Danzig, 15. Februar. 


* [Gcharfichiehen.] Am 25. und 26. d. Nis. 
findet von 8 Uhr Morgens bis zum dunkelwerden 
ein gefechtsmaßiges Einzelſchießen des 2. Bataillons 
Grenadier Regiments König Friedrich I. mit 
fharfer Munition in dem Gelände zwiſchen 
Weichſeimunde und der Heubuder Forſt — 
Schußrichtung nach der See — ſtatt. 

* (Jubiläum.] Am Montag, den 18. d. Mis., 
wird Herr Zleiſchermeiſter Johann Gottlieb 
Annacker hierſelbſt ſein 50 jähriges Meifter- und 
Bürger-Zubiläum begehen. 

* lOrdensverleihungen. ] Dem Telegraphen- 
Ingenieur a. D. Rintel zu Berlin iſt der NAronen- 
Orden 3. Klaſſe, dem Marine-Maſchinen-Ingenieuc a D. 
Goetze zu Kiel der Kronen-Orden 4, Klaſſe verliehen 


orden. 
ug Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisher bei 
ber Petget Nirseiien in Poſen beſchäftigte Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Roſe iſt der Regierung zu Frankfurt a. O., 
der Regie rungs-Aſſeſſor v. Achenbach aus Potsdam 
der Regierung zu Kaſſel überwieſen, der ordentliche 
Profeſſor Dr. Ernſt Maaß z Greifswald in gleicher 
Eigenſchaft in die philoſophiſche Facultät der Univerſität 
Marburg verſetzt, der bisherige Kreis-Wundarzt des 
Kreiſes Merſeburg, Dr. Enjoldt, zum Kreisphyſicus 
des Kreiſes Kalbe, mit dem Wohnſitz in Kalbe a. S., 
die den General-Commiſſionen zu Frankfurt a. O. 
bezw. Breslau als außeretatsmäßige Mitglieder ange- 
hörenden Dekonomie-Commiſſionsräthe Rajh und 
Dr. Geisler find zu Regierungs- und Landes- 
Denonomieräthen ernannt, den General-Commiſſions⸗ 
Secretären Grüger in Bromberg und Behre in 
Hannover der Charakter als Kanzleirath, dem Ritter⸗ 
Ben Kretzſchmar zu Sellin (Kreis Königsberg 

-M.) und dem Rittergutsbeſitzer und fürſtlich Putous- 
Bi Generalbevollmächtigten Holt auf Neparmıb, 

nſel Rügen, der Charakter als Dekonomierath ver- 
liehen worden. 

Der bisher dem Lanbrathe des Kreiſes Niederung 
ur Hüilfeleiſtung zugetheilte Regierungs —Aſſeſſor 

r. Alexander iſt der Regierung zu Gumbinnen 
überwieſen, der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Hayn zu 
Gumbinnen mit der Vertretung des erkrankten Land- 
rathes des Kreiſes Niederung beauftragt, der Re- 
gierungs-Aſſeſſor Freiherr v. Dalwigk zu Lichtenfels 
mit der Vertretung des auf ſechs Monate beurlaubten 
Candrathes Dr. Porcher im Areiſe Wipperfürth (Re- 
gierungsbezirkes Köln) beauftragt worden. 

„Patent.] Herr A. Ventzki in Graudenz hat auf 
ein Pierderechen ein Patent angemeldet. 

* Innungsausſchußz. ] In der geſtern abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung des Innungsausſchuſſes wurde auf 
Donnerstag, den 7. März, ein Vortrag über die 
Dermögensfteuer und auf den 14. deſſelben Monats 
ein Vortrag über das Fleiſchergewerbe, feine Ent- 
ftehung. Entwickelung und die in demſelben zur Zeit 
ei ut üfsmaſchinen angeſetzt. Am 7. März 
oll außerdem Wahl der Mitglieder zum Vor ſtande und 
Feſtſezung des Voranſchlages für die Verwaltungs- 
hoſten pro 1895/6 erfolgen, während am 14. März 
die Wahl von Gefellenmitgliebern zum Vorſtande ftatt- 
finden wird. f 
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Beilage zu Nr. 21200 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 15. Februar 1895 (abend - Ausgabe). 


* (Magdalenen-Afyl.] In den im Jahre 1891 zu 
Ohra gegründeten Magdalenen-Aſyl unter Leitung zweier 
Schweſtern des Danziger Diakoniſſenhauſes haben 
20 Mädchen, im Alter von 16—30 Jahren, Aufnahme 
gefunden; elf davon kamen aus Gefängniſſen und 
Strafanſtalten. Der Confeſſton nach waren 15 evan- 
geliſch und 5 katholiſch. Gebürtig waren fie aus den 
Kreiſen Danzig, Thorn, Elbing, Marienburg, Star- 
gard, Neuſtadt, Briefen, eine aus Oſtpreußen, eine aus 
Poſen. Gegenwärtig find 6 Mädchen in der Anftalt, 
Das Koſtgeld iſt ſehr gering und reicht bei weitem zur 
Unterhaltung nicht aus. Mit Rüchficht hierauf wird in 
dieſem Jahre mit Genehmigung des Ober-Präſidenten 
in unferer Provinz eine Collecte für die Anſtalt ab- 
gehalten werden. 

d. IPhilelogen-Ball.] Nachdem die früher allfähr⸗ 
lichen Dereinsvergnügungen der hiefigen Philologen, 
welche regelmäßig im Sommer und Winter je einmal 
ftattfanden, während der leßten Jahre ausgeſetzt 
waren, iſt in dieſem Winter der alte Brauch wieder 
aufgenommen. Es ſindet heute Abend ein Phllologen- 
Ball ſtatt. 

* [Reihsgerichtsentfcheidung.] Das Verbergen 
von Beweisurkunden ſeitens eines Schuldners über 
ihm zuſtehende Forderungen bei einer Pfändung iſt als 
ein Beiſeiteſchaffen von Dermögensbeftandtheilen im 
Sinne des § 288 Str.-G.-B. nicht anzuſehen und nicht 
ftrafbar, da nicht dieſe Beweisurkunden, wie z. B. 
Schuldſcheine, Verträgeüber ausgeliehene Sachen u. |. w., 
ſondern nur die Forderungen bezw. Gachen ſelbſt Ver⸗ 
mögensbeſtandtheile ſind und Gerichts vollzieh er behufs 
Vollziehung eines Arreftbefehls an Urkunden nur 
Werthpapiere, die einen ſelbſtändigen Vermögenswerth 
beſitzen, ſowie Wechſel und andere indoſſable Papiere 
pfänden dürfen. 

* [Bacanzenlifte.] Magiitrat in Thorn ſofort ein 
Nachtwächter, im Sommer 36 Mh., im Winter 
39 Mk. monatlich und diverſe Bekleidungsgegenſtände 
— Garniſon Bauamt I in Thorn ſofort ein Baubote, 
2,50 Mk. täglich. — Magiſtrat in Tiegenhof ſofort ein 
Bureau-Borfteher, jährlich 750 Mk. — Magiftrat 
in Brauns berg fofort zwei Nachtwächter im Sommer 
täglich 80 Pf., im Winter 1,20 Mk. — Magiſtrat in 
Jrauenburg ſofort ein Nachtwächter, 252 Mh. 
jährlich. — Kaiſerl. Ober-Poſt-Directionsbezirk Königs. 
berg Landbriefträger zum 1. Mai, 650 Mk. Gehalt 
und 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Maximal- 
gehalt 900 Mk. und Poftumt in Kolberg zu demſelben 
Termin Landbriefträger, jährlich Mk. und 
144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Betriebsamt Altenftein 
zwei Stellen für den Zugbegleitungsdienſt, zunächſt als 
Schaffner auf Probe, je 800 Mk. Gehalt, beim Ein- 
rücken in die Etatsſtelle Wohnungsgeldzuſchuß. bei 
genügender Befühigung bis 1200 Mk., als Pack 
meifter bezw. Zugführer bis 1500 Mk. — Magiſtrat 
in Tilſit ein Steuereinſammler und Vollzi hungs⸗ 
beamter, 800 Mh. Gehalt, ſteigend bis 1100 Mark, — 
Evangelifcher Gemeindekirchenraͤth in Schönberg, Kreis 
Pr. Holland, ſofort ein Glöckner, 70 DIR. jährlich. — 
Proviantamt in Stettin ſogleich ein Magazin -Nachte 
wächter, jährlich 700 Mu. und freie Wohnung, ſteigend 
bis 900 MR. — den (Landes direction) 
in Stettin zum 1. Mai ein Hauswart für das Landes- 
haus, Anfangsgehalt 1000 Mk., fteigend bis 1500 Mu. 
und Dienſtwohnung. — Barnijon-Bauamt Königsberg II 


ein Bureaubote, Tagelohn 2 Mk., ſteigend bis 
2,50 Mk. — Kgl. Baugewerkſchule in Königsberg zum 
1. April ein Schuldiener, Anfangsgehalt 800 Ma., 
ſteigend bis 1200 Mk., frei Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. — Provinzial-Irren-Anftalt in Kortau bei 
Allenſtein fofort ein Kanzeigehilfe, Baargehalt 
360 Mn., Beköſtigung zweiter Klaſſe, Gehalt kann 
ſteigen. — Magiftrat in Memel zum März ein Wächter 
der Markthalle, 42 Mk, monatlich. 

Communalförſter beim Magiftrat zu Norbenburg, 
zum 1. April c., Gehalt 600 Mk. baar, Wohnung und 
Garten 60 M., Brennmaterial 50 M. und Nutzung 
von ca, 7 Morgen Ackerland. — Hilfsjäger zum 
1. April oder Mal c. geſucht. Geſuche an Ober- 
förſter Schulte zu Lütkenbech bei Münſter in 
Weſif. — Wildſchutjäger für größeres Nieder- 
jagdrevier zum 1. April c. geſucht. Bewerbungen 
an die Graf v. Tſchirſchzy⸗-Renard'ſche Forft-Der- 
waltung zu Schewkowitz bei Gr.-Strehlibz, D.-G. 
Jäger geſucht. Gehalt 600 Mh., gute Gelegenheit zum 
Nebenverdienſt mit Kundedreſſur. Bewerbungen an 
an A. Ringel, Forfthaus zu Milmersdorf. Reg.-Bez. 
Potsdam. — Jäger zum 1. April cr. Gehalt 300 Mk. 
neben freier Station und Fanggeld, Bewerbungen an 
Irhrn. von dem Busſche-Münch, Benkhauſen bei Als- 
wede, Weſtfalen. — Jagdaufſeher für größeren 
Jagbbezirk in der Nähe Berlins (14000 Morgen Wald 
und 6 Morgen Feld) gegen hohes Gehal‘., Be- 
werbungen an die Oberförſterei Tanke bei Bernau, 
Regierungs- Bezirk Potsdam. — Zwei Kreis- 
Chauſſee Auffeber bei der Kreisverwaltung 
Keringen und bei ber Kreisverwaltung Ganger- 
hauſen (Kreisausſchuß zu Sangerhauſen) zum 1. April c. 
Gehalt 900 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und Wohnungs- 
geldzuſchuß nach Klaſſe V des Servis-Tarifs. — Ver- 
mwaltungs-Gecretär beim Bürgermeisteramt zu Olpe 
zum 1, April 1895 1200 Mk. Gehalt mit Ausficht auf 
Verbeſſerung. — 40 Schutzleute bei der hal. Polizei⸗ 
Direction zu Hannover zum 1. April c, Je 1000 Mk. 
Gehalt, 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und Uniform- 
bekleidung, Aufrücken bis 1500 Mk. bezw. 1600 Mk. 
als Schutzmanns-Wachtmeiſter. 

* [Feuer.] Don dem Grundftük Dienergaffe Nr. 9 
wurde heute früh ein Gchornfteinbrand gemeldet. Ein 
Oberfeuerwehrmann mit 4 Feuerwehrleuten begaben 
ſich dorthin und beſeitigten den Brand ſehr bald. 

IPolizeibericht für den 15. Februar.] Verhaftet: 
21 Perſonen, darunter 1 Frau wegen Diepftahls, 
12 Obdachloſe. 3 Bettler, 2 Betrunkene. — Gefunden: 
1 ſchwarzer Tricothandſchuh, 2 Käſtchen Schieſergriffel, 
4 kleine Schlüſſel am Bande, 1 Geſindedienſtbuch auf 
den Namen Augufte Korth; abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polttet Direction. — Verloren: 1 Ring 
mit Stein, 1 goldene Damen-Remontotruhr, 1 goldene 
Damen-Schlüſſeluhr; abzugeven im Fundbureau der 
hönigl. Polizei-Directton. — Verlaufen: 1 großer dunkel- 
grauer Fund, abzugeben Stolzenberg Nr. 36/37 bei 
Herrn Müller. 


-k- Zoppot, 15. Febr, Herr Miffionar Urbſchat 
aus Königsberg führte geſtern im Pictoria-Hotel das 
Lehen Jeſu in Lichtbildern vor, welche auf der Lein- 
wand gut sum Ausdruck kamen. Don einem gemiſchter 


Quartett vorgetragene Geſänge erhöhten noch dle 
Wirkung; leider war der Saal nicht genügend er- 
wärmt. — Nach einer vom Gewerbeverein veranlaften 
3 hummenſtellung find am hieſigen Orte etwa 100 
Lehrlinge vorhanden. Zur weiteren Berathung über 
die Einrichtung einer Fortbildungsſchule wählte der 
Verein in der vorgeſtrigen Sitzung einen Ausſchuß von 
ſieben Perſonen. Junächſt ſollen nun die betreffenden 
Lehrherren und Lehrmeiſter, von denen verſchiedene 
dem Verein nicht angehören, zu einer Beſprechung ein⸗ 
geladen werden, um feſtſtellen zu können, wie viele 
Lehrlinge die in Ausſicht genommene Fortbildungs- 
ſchule möglichenfalls beſuchen würden. 

I Reuftadt, 14. Febr. In Folge der Steuerreform 
und der gänzlichen Ueberweiſung der Steuererhebung 
auf die Gemeinden werden mehrere Ve ein · 
gehen und mit anderen vereinigt werden. Den Ge- 
meinden und ſelbſtändigen Gutsbezirken iſt vom 
1. Arcıl 1895 die Verpflichtung auferlegt, in ihren 
Bezirken die Einzelerhedung der ſämmtlichen directen 
Staatsſteuern, ſowie die Abführung der erhobenen 
Beuäge an die zuſtändigen Staatskaſſen ohne Ver- 
gütung zu bewirken. Wie verlautet, liegt es in der 
Abſint, die hieſige Kreiskaſſe eingehen zu laſſen und 
den jetzigen Inhaber derſelben anderweit zu placiren, 
— In Köun (hieſigen Kreiſes) iſt in einem Falle die 
RNäudehranhheit eines Pferdes durch den beamteten 
Thierarzt feſtgeſtellt worden. 

R. Pelglin, 14. Februar. Den Bemühungen des 
hieſigen Gendarmen Herrn L. iſt es gelungen, einer 
ganzen Diebsbande ihr ſauberes Handwerk zu legen, 
Schon ſeit längerer Zeit wurde der Holz- und Kohlen- 
ſchuppen des hieſigen Prieſterſeminars, ſowie eine 
Kartoffelmiete des Gutes Macieſewo beſtohlen. Durch 
Haus ſuchungen bei ihm verdächtigen Perſonen konnte 
Herr L. fieben derſelben der Betheiligung an den Dieb- 
flahlen überführen. 

li- Ziegenhof, 14. Jebruar. Geſtern in früher 
Morgenſtunde iſt die Käſerel in Tiegenhagen (Pächtern 
Herr Diethelm) ein Raub der Flammen geworden. 
Nur der Schweineſtall iſt ſtehen geblieven. Die Ent- 
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. — In der 
geſtern vom hieſigen Kandwerkerverein anberaumten 
außer ordentlichen Sitzung ſprach Hr. Dr. Pohlmener 
über das Thema: „Die ſociale Frage“. In faſt zwei⸗ 
ftündiger Rede beleuchtete der Herr Referent dies 
wei gehende Thema nach den verſchiedenſten Seiten hin 
und fand bei feinen inſtructiven Ausführungen den 
regiten Beifall der in großer Zahl erſchienenen Zu- 
hörer. Nächſten Sonntag be eht der Verein 
im „deutſchen Haufe” fein Stiftungsfeſt, welches 
außer dem Redeact noch die Aufführung des Mojer- 
ſchen Luſtſpiels: „Ein amerikanifces Duell“ bringen 
wird. — Unſere an Dergnügungen und Kunſtgenüſſen 
in letzter Zeit reiche Stadt wird in nächfler Zeit auch 
wieder die Theatergeſellſchaft Wigand in ihren Mauern 
ſehen. — Unſere kleine Stadt, die nur 3500 Einwohner 
mit den Vororten zählt, hat recht wohlhabende Leute 
aufzuweiſen. So giebt es hier zwei einfache Millionäre 
und einen „vierfachen Millionenmann“. 


W. Elbing, 14. Februar. Der Elbinger Schweine - 


verfiherungsverein hat in der letzten Zeit jo viele 
Schadenfälle zu regulicen gehabt, daß er mit den 
ordentlichen Einnahmen nicht die Ausgaben zu decken 
im Stande war. In dem leiten Jahre ſahen ſich die 
Mitglieder deshalb bereits zweimal in die Nothlaas 


berſetzt, außerorbentfiche Beiträge aufzubringen. Auch 
€ 


ka nd die Mittel der Kaſſe jo gut wie erſchöpft, da 
ieſelbe nur einen Beſtand von 83.23 Mh. auſweiſt; 
während andererſeits für acht Schadenfälle noch 470 Mk. 
u verausgaben find, In einer heute Abend abgehal- 
enen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, einen 
weiteren außerordentlichen Beitrag von 50 Pf. für jedes 
verſicherte Schwein zu erheben. Der Verein * trotz 
der kurzen Zeit feines Beſtehens bereits 1500 Mit- 
lieder. Jedes Mitglied verſichert im Durchſchnitt 
ährlich vier Schweine. 

-3- Flatow, 14, Februar. Geſtern hat ſich bei uns 
ein Unglück ereignet. Der Schloſſermeiſter Heldt wollte 
aus einem ihm jur Reparatur und Entladung über- 

ebenen Gewehre die Ladung herausnehmen. Er 
Rechte den Lauf des Gewehres in's Feuer, wodurch 
die Entladung erfolgen ſollte. Dieſes geſchah früher, 
als Kerr K. erwartete und der ganze Schuß drang ihm 
in die linke Hand, jertrümmert: fie dermaßen, daß die 
Singer außer dem Daumen und die ganze Handfläche 
abgenommen werden mußten. Der Verunglückte hatte 
die Operation glücklich überſtanden, ohne ſich chloro⸗ 
lormiren zu laſſen. Der Unglücksfall erregte in der 
Stadt die größte Theilnahme, da Herr Heldt ein ftreb- 
ſamer Handwerker und ein geſchickter Schloſſer iſt. 
Er war aus unferer Stadt der einzige Gewerbe- 
treibende, welcher na im vorigen Jahre an der Ge- 
werbe-Ausftellung in Konitz betheiligt hatte, 

SS Konitz, 14. Februar, Geſtern Aberd fand eine 
Seneralverſammlung des Männer-Zurnvereins ftatt, 
in welcher die Dorſtandswahl erfolgte, Als Vor- 
fijender wurde Herr Kaufmann Naſch, als Turnwart 
Herr Prill, als Kaſſenwart Herr v. Kiedrowski und als 
Schriftwart Kerr Bautechniker Militſch wiedergewählt. 

K. Thorn, 14. Februar, In der heutigen 
Sitzung der Handelskammer, der außer dem 
Herrn Regierungspräfidenten v. Horn auch die 
Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Land- 
rath Krahmer beiwohnten, und in welcher über 
das Miniſterialreſcript über Neuordnung der 
Handelskammern berathen wurde, erklärte ſich 
die Handelskammer einſtimmig für obligatoriſche 
Handelskammern und ſprach den Wunſch aus, 
doß der Thorner Kandelskammerbezirk auf den 
Landgerichtsbezirk Thorn ausgedehnt werden 
möge. Die Kandelskammer iſt der Anſicht, daß 
das Handwerk von Handel und Induftrie getrennt 
zu halten ſei; es ſei aber nothwendig, daß in der 
Kammer der geſammte Handel (Groß- und Klein- 
handel) vertreten werde. Die Handelskammer 
wird in dieſem Sinne auf die Frage des Minifters: 
„In welchem Umfange follen Handel und Gewer be 
in den Handelskammern vertreten fein? berichten. 
Hinſichtlich des Wahlrechts und der Beitragspflicht 
ift die Handelskammer der Anſicht, daß das Wahl- 
recht von der Eintragung ins Firmenregifier ab- 
hängig gemacht werden ſoll und daß diejenigen 
eingetragenen Gewerbtreibenden, welche nicht zur 
Gewerbeſteuer herangezogen werden, mit einem 
fingirten Gewerbeſteuerſatze zu den Kosten der 
Handelskammer eingeſchätzt werden. — Bezüglich 
des Wahlrechts zu den Handelskammern empfiehlt 
die Handelskammer Wahlen in zwei Abtheilungen. 
Die Frage wegen Verleihung der Rechte einer 
juriftiihen perſon an die Handelskammer foll 
bejaht werden. Als Sitz weiterer im Regierungs- 
bejirk Marienwerder zu errichtenden Kandels⸗ 
kammern werden die Orte Konitz und Graudenz 
in Vorſchlag gebracht. 


y. Thorn, 14. Februar. Wegen Verbrechens im 
Amte hatte ſich heute vor dem Schwurgericht der 
frühere Poftgehilfe Emil Bolte aus Graudenz zu ver- 
antworten. Derfelbe war ſeit Mai 1890 als Poft- 
gehülfe an verſchiedenen Orten thätig, zuletzt in Jabio- 
nowo. Sein monatliches Einkommen betrug anfangs 
50, ſpäter 60 Mk. und zuletzt 67,50 Mk. Da er ei! 
leichtſinniges Leben führte, machte er Schulden, welche 
zuletzt die Höhe von 400 Mk. erreichten. Da er von 
den Gläubigern arg gedrängt und ihm mit der An- 
jeise bei der Behörde gedroht wurde, unterſchlug er 
m November vorigen Jahres drei Beträge von zu- 
ſammen 292,50 Mk., welche auf Poſtanweiſungen ein- 
gezahlt worden waren. Die Einzahlungen trug er nicht 
in das Poſtbuch ein, beförderte aber die Poft- 
anweiſungen. Als die Veruntreuung bemerkt wurde, 
wurde er verhaftet. Der Angeklagte war in vollem 
Umfange gefländig. die unterſchlagene Summe iſt 
durch die geſtellte Caution gedeckt worden. Die Ge- 
ſchworenen bewilligten ihm mildernde Umſtände und 
der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr drei Monate 
Gefängniß. 

Labes (Pommern), 14, Febr. Eine drollige Geſchichte, 
bie im Dorfe X. paſſirt ift, erzählt die hieſige „Kreis- 
Ztg.“: Es iſt Sonnabend und heute mü,jen die In- 
validitätsmarken eingeklebt werden. Der hierzu Be- 
auftragte nimmt die Karten hervor, drückt die Marke 
auf und legt die beklebten einzeln gegen ſich. An ſeiner 
Seite ſitzt des Hauſes redlicher Hüter, Caro, ein 
mächtig großer, aber nicht bösartiger Kund, der es 
a iſt, ſich in der Nähe feines Herrn aufzuhalten, 
und ſchaut dem geſetzmäßigen Act zu. Da öffnet ſich 
plötzlich die Thür und in Folge des hierdurch ent- 
ſtandenen Luftzuges fliegt eine Karte vom Tiſch herunter. 
Doch ehe fie den Boden erreicht, hat Caro ſchon 
nach ihr geſchnappt und — ob in der Eile oder in Folge 
des der Karte vielleicht onhaftenden Butterſtullengeruches, 
ſei dahingeſtellt — fie hinuntergeſchluckt. Nun iſt gu’er 
Rath theuer, Caro repräfentirt einen zu hohen Werth, 
als daß man ihn ſecirte, während andererſeits die 
vollgeklebte Karte auf jeden Fall erſetzt werden muß. 
Die Sache wird an den Vorſtand der Invaliditäts- und 
e e in Stettin berichtet. Dieſer erſucht 
darauf um Beantwortung folgender Fragen: 1. Hat ſich 
der Vorfall unter Zeugengegenwart zugetragen? 2. Hat 
der Hund ſchon mehr Karten verſchluckt? Nachdem in 
einem Antwortſchreiben die erſte Frage bejaht, die 
zweite verneint worden war, wurde die Sache beigelegt 
und die Karte durch eine neue erſetzt. Doch iſt man 
gegen Caro jetzt etwas mißtrauiſch geworden. 

Aus Oſtyreußen, 13. Februar, [Im Sarge ge- 
ftorben.] In vergangener Woche ftarb 2 W. im 
Allenſteiner Kreiſe der 75jährige Altſitzer Der in 
vieler Beziehung als Gonderling bekannte Mann hatte 
ſich A. dei Lebzeiten ſeinen Sarg zimmern laſſen 
und die Gewohnheit, ſeit einigen Jahren darin ſein 
Mittagsſchläfchen zu halten. In dem ſonderbaren 
Schlafgemach iſt der Alte auch vom Tode überraſcht 
worden. Von einem Herfſchlag getroffen, hat jo der 
Sonderling in ſeinem Sarge ſein Leben geendet. 

Königsberg, 14. Febr. Eine traurige Familien- 
kataſtrophe hat ſich in El Woche durch Ueber- 
tragung von Hundewürmern in unferer Stadt ereignet. 
Vie junge Gattin eines hieſigen Kaufmanns, welche ein 
feine Herrin auf Schritt und Tritt begleitendes Schooß⸗ 
hündchen beſaß, erkrankte vor einiger Zeit unter gan 
eigenthümlichen Symptomen, die ſich eitweiſe in fo 
beſorgnißerregender Weiſe fteigerten, bh ſchließlich der 
25 eine unſerer erſten Koryphäen der ärztlichen 

elt mit zu Rathe zu ziehen für angemeſſen erachtete. 
Der Kerr Profeſſor konnte die Vermuthung des 
Hausarztes, daß vielleicht eine Uebertragung 
von Kundeparaſiten vorliege, nur beſtätigen und 
ſprach die Befürchtung aus, daß die Gefahr 


einer Beschädigung des Gehirns durch die Paraſtten 
nicht von der Hand zu weiſen ſei. Der Zuftand der 

atientin, welche, abgeſehen von temporären Anfällen, 

ch eines relativen Wohlbefindens e ſchien ſich 
indeß zu beſſern, und Anfang voriger Woche huldigte 
die Dame noch eifrig auf dem Schloßteiche dem Eis- 
laufſport. Da plötzlich traten vor einigen Tagen wieder 
die ſchrecklichen Anfälle auf, der Zuſtand verſchlimmerte 
ſich rapide und einen Tag ſpäter trat der plötzliche und 
allen Familienmitgliedern unerwartete Tod der jungen 
rau ein, an deren Bahre ihr Gatte und eine blühende 
Kinderſchaar trauern. Möge der traurige Fall, der ja 
nicht vereinzelt daſteht, vor allzu nahem Umgange mit 
den VDierfüßlern warnen! 

Inſterburg, 13. Februar. Daß ein Gerichtsvoll⸗ 
sieher in Ausübung feines Berufs ſelbſt gepfändet 
wird, darf wohl zu den Seltenheiten gezählt werden. 
Ein ſolcher Fall hat ſich, wie ein Correſpondent der 
„Königsb. Allgem. Ztg.“ erzählt, nun geftern in unfe- 
ren Mauern zugetragen. der Gerichtsvollzieher M. 
hatte den Auftrag, bei dem Gaſtwirth P. wegen Bei- 
treibung einer Forderung ſeines Amtes zu walten. Bei 
Ausführung feines Auftrages zog der Beamte außſer 
ſeinem Schreiber auch einen Polizeibeamten zu. Auf 
Drängen des Gaſtwirths aber mußten dieſe ſehr bald 
den Ort der Handlung räumen. Dem Gerichtsvoll- 
zieher allein gelang es in Folge des Auftretens des letz- 
teren nicht, die Pfändung auszuführen, dagegen hatte er 
das Unglück, aus Verſehen ſein auf dem Tiſche ſtehendes 
Tintenfäßchen umzuwerfen und dadurch die Tiſchdecke 
zu beſchmutzen. In Folge deſſen verlangte der Gaſt- 
wirth von dem Gerichtsvollzieher eine Entſchädigung 
von 7 Mk. Da letzterer ſich zur Zahlung derſelben 
weigerte, auch einen Antrag des Gajtwirths, ſeinen 
Pelz zur Sicherſtellung zurückzulaſſen, ablehnte, ver- 
weigerte ihm dieſer freien Abzug. Erſt als der Polizei- 
beamte für den feiner Freiheit beraubten Gerichts- 
vollzieher eintrat, indem er die geforderten 7 Mk. an 
den Gaſtwirth zahlte, ließ letzterer den Beamten ziehen. 
Selbſtverſtändlich wird dieſer Vorgang noch ein Nach- 
ſpiel wegen Freiheitsberaubung, Nöthigung und 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt vor dem Straf- 
richter haben. 

Rahel, 11. Februar. Geſtern fand auf dem Gute 
Gernheim eine Greiſin einen ſchrecklichen Tod. Die 
Futtermeifter J.'ſchen Eheleute waren zu einer Hoch- 
zeit geladen und hatten beim Fortgehen die 70 Jahre 
alte Schwiegermutter allein in der Wohnung zurüch⸗ 
gelaſſen. Schon nach kaum einer Stunde wurden die 
Eheleute von einer Nachbarin mit dem Rufe: „Die 
Mutter brennt!“ zurückgerufen. Beim Oeffnen der 
Stubenthüre bot ſich den Eintretenden ein ſchauriger 
Anblick dar. Auf dem Fußboden am Ofen lag die 
alte Frau in hellen Flammen. Trotz ärztlicher Hilfe 
ſtarb die Frau nach wenigen Stunden. 


Vermiſchtes. 


Ueberſchwemmung in Spanien. 
Madrid, 13. Februar, In Folge Anwachſens 
des Guadalquivir find in Sevilla, Caſtro del Rio 
und Ecija Ueberſchwemmungen eingetreten. Das 
Hochwaſſer des Segura richtete in der Provinz 


Murcia beträchtlichen Schaden an; mehrere 
Menſchen kamen dabei um's Leben. (W. T.) 


Wechſelfälſchung. 

Newvork, 14. Febr. William Lippert, deſſen 
Auslieferung auf Derlangen der Regierung des 
Caplandes bewilligt wurde, iſt heute in Be- 
gleitung zweier Londoner Poliziſten nach England 
abgereift. Lippert ift beſchuldigt, Wechſel auf die 


„Union-Bank“ im Betrage von 120 000 Pfund 
Sterling gefälſcht zu haben. 


Selbſtmord. 

Aus Frankfurt a. M. brachten wir am 
4. Februar ein Telegramm, welches lautete: In 
Offenbach a. M. erſchoß ſich heute der Redacteur 
des „Offenbacher Generalanzeigers”. Das Motiv 
der That iſt unbekannt. — Wie nun mitgetheilt 
wird, hat ſich aber nicht der Redacteur und Ber- 
leger des „Offenbacher Generalanzeigers“, ſondern 
der Berichterſtatter und Erpeditionsgenilfe Guftan 
Kunz in Sachſenhauſen bei Frankfurt a. N. er- 
imojjen. 

——— — 
Cholera. 

Konſtantinopel, 14. Februar. Dom 5. bis 
12. Februar wurden hier 61 Erkrankungen und 
29 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt. 
Die Mehrzahl der Fälle iſt in den Vorſtädten vor⸗ 
gekommen. In Dedeagatſch haben ſich 5 Todes- 
fälle als durch den Genuß verdorbener Jiſche 
verurſacht erwieſen. Ankunft und Abgang der 
Poſten erfolgen ungeſtört. (W. T.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Eine Nordpolreiſe mittels Luftballons. 

Stockholm, 14. Februar. In der geſtrigen 
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften eritattete 
der ſchwediſche Keronaut Andree näheren Bexicht 
über den von ihm eingereichten Vorſchlag mittels 
eines Luftballon eine Nordpolreiſe vorzunehmen. 
Mit Rückſicht auf die günſtigen Berhältnifje, welche 
die Polargegend für eine Luftreiſe darbietet und 
mit Rückſicht auf die heutige hochentwickelte 
Ballontechnin würde der Ballon von Spitzbergen 
aus die Reiſe über den Nordpol in eiwa 30 
Tagen unternehmen können. Die Koſten werden 
auf elwa 130 000 Kronen geſchätzt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Februar. Wind: ND. 
Nichts in Sicht. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Febr. Nordenhamm nach] Febr. Kirtshals paifirt von 
12. Lahn (SD.), Hellmers 10. Hercules (S.), 


emnork Kahmke (a. Danzig) 
Bremerhaven nach nach oſtwärts 
12. Lahn (SD.), Hellmers Skagen paſſirt von 
Newyork 11. Jenny (Sd.), Holm 
Libau n (a. Danzig) 
11. Hinrich (SD.), nach ſüdwärts 
Schrader Kiel Rotterdam von 
elfingborg von | 11. Sophie (SD.), Garbe 
10. Rothejan (D.). Danzig 
Knigyt Chriſtiania artlepool (Meft-) nach 
nach Danzig 11. Ottokar (SD.). Jeh 
Aſtad von ER 3 
10. Holuis (SD.), ondon 
Michelsen : Danzig | 12. Berlin (SD.), Hoppe 
nach Amfterdam Stettin 
Kopenhagen von Boſton von 
Auf der Rhede: 1. Polaria (Famb. P.- D.). 
11. Ferdinand (GD,), Cage Wörpel Stettin 
Danzig | Zan. Jernandina nach 
nach Hamburg 29. Cairnmere (SD.), 
Gibſon Stettin 


